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BieWaBerteilunp auf taiLlai.
D. Paris , 16. April . (Eig . Drahtbericht .) Die

amtlichen Kreise haben sich gestern mit dem kommenden
1. Mai besaßt. Dabei handelt es sich nicht um den
Feiertag für die Geburt der Internationale , sondern
um den Fälligkeitstermin des Deutschen
Reiches.  Am wichtigsten ist, daß die Kammer¬
kommission des Auswärtigen  gestern nach¬
mittag den Ministerpräsidenten Briand angehört hat.
Man hat von Briand Auskunft verlangt über folgende
Fragen:

1. Was für Maßnahmen die Londoner Konferenz
vorgesehen hat für die Zeit nach dem 1. Mai.

2. Wie -denkt sich Briand die Durchführung seines
historischen Versprechens, Deutschland am Kragen
zu nehmen?

I . Was geschieht mit dem Ergebnis des oberschlsfi-
schen Plebiszits?

Die Rede deŝ Ministerpräsidenten dauerte mehr als
2% Stunden . Die Mitglieder des Ausschusses drückten
am Schluß der Sitzung ihre Befriedigung  über die
Erklärungen aus . Briand sagte, daß, wenn die Deut¬
schen bis zum 1. Mai neue Angebote machten, er es nicht
übernehmen würde , mit den Vertretern in neue Ver¬
handlungen cinzutreien , ohne vorher Garantien
erhalten zu haben, um auf diese Weise eine Fortsetzung
der ausweichenden Politik zu verhindern , die das Reich
sonst zu betreiben versucht wäre . Andererseits machte
der Ministerpräsident in Beantwortung einer Anfrage
bekannt , daß er sichw ei g e r e , Unterhandlun¬
gen durch Mittelpersonen  anzuknüpfen , ganz
gleichgültig, wer sie seien. Wenn Verhandlungen statt-
sänden , so würden sied i r e k t geführt zwischen den Ver¬
tretern der Entente und denen der deutschen Regierung.
Betreffs det Maßnahmen , die getroffen werden könnten,
wenn Deutschland auf seiner Weigerung beharre , teilte
Briand dem Ausschuß mit , daß diese Frage die beson¬
dere Ausmerffamkeit der Regierung in Anspruch ge¬
nommen habe. Die Regierung h<rbe bereits einen G e-
samtplan  ins Auge gesoßt, der übrigens nur im Ein¬
vernehmen mit den anderen Alliierten zur Ausführung
gebracht werden könnte und erst dann angewendet wer¬
den würde , wenn die Alliierten darüber befragt wor¬
den feien. Die Prüfung dieses Planes werde von dem
Ministerpräsidenten unter Zuziehung der übrigen
Minister und Sachverständig en energisch betrieben.
Briand versicherte dem Ausschuß, daß auf alle Fälle,
wenn Frankreich neue Opfer bringen müßte , wie z. B.
die Einziehung einer oder zweier Jahresklassen wegen
der AifOebnung der Besetzung in Deutschland , diese

' Opfer sofort kompensiert werden würden . Die besetzten
Gebiete müßten so organisiert werden , daß Er¬
hebungen sofort oorgenommen werden
könnten und Frankreich sichere Garantien für die Wie¬
dergutmachung der Schäden gäben.

Auf eine Anfrage betreffs des Zeppelins,  der
Oberfchlesien überflogen haben soll, erklärte derMinister-
präsident , daß ihm über die Angelegenheit nichts be¬
kannt sei. Er wurde jedoch durch diese Frage veran¬
laßt , sich über die Folgen der Volksabstimmung

> in Oberschlesien  auszusprechen . , Er gab an , daß
der Vertrag von Versailles wie auch der zum Ausdruck
gekommene Wunsch der Bevölkerung das Recht gebe,
ein« Teilung des Abstimmungsgebietes vorzunehmen in
der Art , daß man Polen den Gruben - und industriellen
Bezirk zuteile und Deutschland die landwirtschaftliche
Zone.

Betreffs der neuen Vorschläge,  die Deutfch-
land vor dem 1. Mai machen könnte, erklärte Briand,
daß aller Wahrscheinlichkeit nach dieses Angebot in der
Hauptsache sich auf Arbeitskräfte und Mate¬
rial  beziehen werde. Er gab zu verstehen , daß diese
Reparationsarten günstig mifgenommen werden könn¬
ten , jedoch nur unter der Bedingung , daß die deutsckie
Regierung einen genaueren Plan  zur Zusammen¬
arbeit vorlege. als dies in Spa geschehen sei.

Weniger wichtig war die große Sitzung im Elys6e,
an der unter dem Vorsitz des Präsidenten M i l l e r a n v
das gesamte Kabinett , die beiden Marschälle Fach und
Pötain  sowie der französische Generalstabschef Gene¬
ral W e y g a n d und auch der Oberkommandierende
der Besatzungsarmve im Rheinland , General
De g o u t t e. teilnahmen . Briand  hat nach Schluß
der Sitzung mitgeteilt , er hätte keinerlei Erklärungen
zu machen. Es ist aber klar , daß diese Beratung im
Elysä« im Hinblick auf den 1. Mai angesetzt worden ist.
Interessant ist nur , daß in den Kreisen der Pariser
Hochfinanz Zurückhaltung  geübt wird . Man
ist der Ansicht, daß kein Beschluß gefaßt .werden kann,
z. B. auch nicht in der Besetzung des ganzen Ruhrgebiets,
und auch nicht in der Frage der Einberufung von zwei
Jahresklassen , bevor die Berliner Regierung die Auf-
Hrrderung zmn 1. Mai mit der Etzjamtrechirung förmlich

abgelehnt hat . Diese Ablehnung kann übrigens einen
Vormarsch ins Ruhrgebiet ebenfalls nicht ohne weiteres
rechtfertigen. Sehr wahrscheinlich wird erst eine eng¬
lisch - französisch - italienische Minister¬
präsidentenkonferenz  stattfinden müssen.

Nx. Paris , 16. April . (Havas .) Marcel Hutin
erklärt im „Echo de Paris ", daß der Gegenstand, welcher
gestern den an der wichtigen Sitzung beteiligten Per¬
sönlichkeiten zur Beratung vorgelegt wurde , doppelter
Natur gewesen sei, nämlich militärischer und wirtschaft¬
licher. Hutin hat von einer wohlunterrichteten Per¬
sönlichkeit erfahren , daß bei der Sitzung zwei  Be¬
richte  vorgetragen wurden , der eine von Foch, der
andere von Loucheur. Foch macht einen Unterschied zwi¬
lchen den M-annschaftsbeftäNden, welche im Anfang des
Unternehmens nötig seien, und ziemlich bedeutend sein
müßten, um gegen jeden etwa auftretenden deutschen
Widerstand gerüstet zu sein, und den Mannschaften,
welche in Zukunft genügen würden . Letzter« würden
nicht mehr als die Hälfte der Mannschaften betragen,
die bis zum 1. April am Rhein verwendet würden . Diese
könnten durch die Einberufung der Jahrgänge 1918
und 1919 zusammengebracht werden . Der Jahrgang
1921 werde nach etwa drei Monaten die Entlassung
eines dieser Jahrgänge ermöglichen. Fock erklärte , daß
die Grenze des Besatzungsgebietes  nicht
nur nach militärischen, sondern auch nach wirtschaftlichen
Notwendigkeiten gezogen werden müßten . Aus der Be¬
sprechung sei allem Anschein nach die Notwendigkeit zu¬
tage getreten , daß die Besetzung über die Grenzen des
eigentlichen Ruhrgedietes hincmsgehen und sich zum
mindesten auf einen Teil des westfalischen Jndustrie-
öezirks ausdehnen müsse.

Loucheur  wies darauf hin . daß die neue Zwangs¬
maßnahme nicht nur ein neues Mittel fei. um einen
Druck auf Deuffchland auszuüben , sondern auch ein
Weg. um in den Besitz der Forderungen zu gelangen , ja
gegebenenfalls selbst als Zahlungsweg ständiger Art,
der auch über die Dauer der Besetzung hinaus erhalten
werden könnte. In diesen Plänen sei ein ausgedehntes
Netz von Abgaben auf die rheinische Kohle und die Jn-
dusttieerzeugnisse enthalten , welche aus dem besetzten
Gebieten cmsgeführt würden.

Hutin bemertt dazu, daß nach ziemlich zuverlässigen
Berechnungen der Betrag der Sunrm «, welche auf diese
Weise in die Kassen des Repavationsausfchusses fließen
würden , auf etwa 3 Milliarden jährlich  ge¬
schätzt werde. Die Berichte Fachs und Loucheurs seien
von den übrigen Teilnehmern an der Sitzung voll und
ganz gutgeheißen worden.

svr . Paris , 16. April . Der „Temps " schreibt in
einem Leitartikel , jetzt könnten nur wirkliche Zahlungen
und tatsächliche Bürgschaften in Frage kommen. Es sei
kein Raum 'mehr für Proteste , Anregungen , Kombi¬
nattonen und andere derartige Kundgebungen . Jede
Vermittlung einer dritten Macht in den Verhandlun¬
gen mit Deutschland und seinen Gläubigern sei ausge¬
schlossen.

Die Grundlagen der deutschen Vorschläge
Br . Berlin . 16. Avril . (Eia . DrabtLerickt .) In Berliner

volitischen Kreisen ist man der Ansickt. daß Tttfi die Vor¬
arbeiten  für die neuen deutschen Vorschläge. mit denen
sich jetzt das Wiederaufbauminitterium . das Reichskabinett
und die Sackverftändiaen befassen, nach »wer Richtunsen bin
bewegen dürften. Zunächst wird ein möalichst klarer und
vraktisch ausfübrbarer Plan für den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete in Nordfrankreick Umrissen werden.
Sodann wird man die Möglichkeit feststellen. innerb rlb derer
Deutschland bis »ur Grenze seiner Leistungsfähigkeit dem
unmittelbaren Geldbedürfnis der Alliierten , insbesondere
Frankreichs, io weit dieses Bedürfnis aus der Verschuldung
an Amerika »u erklären ist. entaeg-nkommen kann. Alle
Meldungen französischer und deutscher Blätter , die mebr als
diese beiden Richtlinien für die Vorarbeiten anzubieten
wissen, können mit Rua und Recht als freie Kombination
bezeichnet werden.

Dz. Berlin . 15. Avril . Die ..Voss. Zta." hört, dab die
Reichsreaiervna voraussichtlich in der Lage sein werde, am
kommendenD i e n s t a a vor dem Ansschnki tiic auswärtige
Angelegenheiten des Reichstags Erklärungen über das neue
deutsche Angebot in der Revarationskrage  abzuaeben.

Die deutschen WiederaufbauplSne.
Br . Berlin . 16. April . sEig . Drcrhtbericht.) Reichs¬

minister Dr . Simons  hatte , wie der „Vorwärts"
hört , mit den Gewerkschaftsführern  ausführ¬
liche Besprechungen über die deutschen Wiederaufbau-
pläne.

Belgische oder tschecho-slowakische Vermittlung?
Dz. Brüiiel. 15. Avril . (Havas .) Rach der ..Libre

Bekgiour" glauben di« alliierten Kanzleien . dab Deutsch¬
land durch die Vermittlung Belgiens versuchen werde, die
Verhandlungen  über die Revarattonen mit den
Alliierten wieder anzuknüoien.

Dz. Baris . 16. Avril . (Drabtberickt.) Der ..Petit
Parisien" erklärt, die deutsche Regierung habe Schritte
unternommen, um die tschecho - slowakische Regie¬
rung  um ibre Vermittln  na i» der ütaanüoaMaait*
leaenbett tu «tanlalle » „

Der Landtag über den Aufruhr in
Mitteldeutschland.

W. T.-B. Berlin . 15. Avril . Der vreubisÄe Land«
taa  setzte bte Beioreckuim der Unruhen in Mittel-
? « u tI ckla nd  fort . Minister Severins  führte aus.
dotz der Einsatz der Reichswehr nickt erforderlich gewesen sei.
Min der Aufhetzung der Sckutzvolizai begegneten sich Deutsch-
nationale, und Kommunisten. Die gestrige Rede Erms ier

Zusammentragung von Unwahrheiten und . Lugen.
tLarm reckts.) E: bade sich nickt grundsätzlich gegen die
r>eranztebung der Reichswehr gegen Verbrecher gewandt.
1• J?, , bei den Kommunisten.) Die Kommunisten batten
d» Attentate und den Aufstand vorbereitet. Unser Bock
könne nur vorwärts kommen auf dem Wege der Demo-
ttane . Von dieser würde sich die Regierung weder durch die
Bolschewiken von links noch von rechts abbrins-Ni lassen.
(Lebhafter Beifall .)

Eine Reibe kommunistischerRedner brachte hierauf das
Verbot der ..Roten Fahne " und die Erschießung Sylts »ur
Svracke. der ennokdet worden sei. wobei sich solche Lärms
>» en e n entwickelten, dab die Sitzung unterbrochenwerden
mutzte. Der ÄomTNunift Franken  bebauvtet «. die deui-
Wcn Behörden bätten sich dazu bergegeben, die Entente zum
Einschreiten gegen das Proletariat m Moers zu veranlassen.
Wabrend dieser Rede verlieben sämtliche Parteien auber den
Kommunisten den Saal.

In der weiteren Besprechung verlangten die Zentrums-
rcdner. dab auf die Entente eingewirkt werde, eine itär-
kere Bewaffnung der SÄuuvolizei  zuzulassen.
Aba. Vrnkernell (D . Vvtz) forderte, dab schleunigst ein,
Abkommen»ui »egenseitiaen Nolizeihilfe zwischen den Bun¬
desstaaten getroffen werde. Er verlangte die Untersuchung
der Grunde, aus Herren die Reichswehr nickt eingesetzt wor-
den lei. sowie d ê restlose Durchführung der Entwaffnung
im Aufruhrgebiet und die schärfste Überwachung der Aus¬
länder. die die Arbeiter verhetzt hätten.

Abs. Schreiber (Dem .) wandte sich gegen die Angriffe
auf die Reichswehr, der man ihre Verdienste beim Kavv-
Butfch nicht vergrsien dürfe.

Die Wsiterberatvns wurde auf morsen mitt-rg vertagt.
Borläufig keine Vertagung.

vr - Berlin . 15. Avril . Der Älteftenausschutz des vrevbi-
schen Landtags bat beschlossen, von der Vertagung.  Sie
beabsichtigt,war. bis auf weiteres aüzukeben.  Die Be¬
ratungen über di« Unruhen in Mitteldeutschland werden
roraussicktlich das Saus noch in den Samstag - und Moutag-
sitzunaen befchafttnen. Eine Vertagung dürfte erst in Frage
kommen, wenn die Regierungsbildung ibre Löiuig gesun¬
den bat.

Kommunisten und llnabhangize.
Dz. Berlin . 18. Avril . Im vreubiickea Landtag batten

me Kommunisten  einen Antrag auf Mibbilliaung Ser
Haltung der Regierung während des mittelvrutichen Ksn-
mumsienaufrubrs einaehrackt. Da sie aber nicht die nötig nt
SO Unterschritten aufzubrinaen vermochten, ersuchten sie jetzt

U." " bh ängigen - Fraktion  um Unterstützung.
Der ..Frecbeit zufolge lebnten  die llnabbängisen üi.'ses
Verlarmen a b mit der Begründung , dab sie in der gegenwär-
ttaen Situatton nackt in der Lage seien, der K. P . D. ein»
irgendwas geartete Unterstützung zu aewäbren.

Zusammentritt des preußisches Stastsrats.
Ds. Berlin , 16. April . Dem „Berl . Tageblatt " zu.

folge wird der preußische Staatsrat , der als Vertreter
der Provinzen vor Einbringung von Eefetzesvorlagen
im Landtag gutachtlich  zu hören ist, voraussichtlich
in 14 Tagen zusammentreten.

Eia preußisches Geschäfts- und ÜLergangsmiaisterrum.
der Berliner

im
Dz » erlm. 16. Avril . Nach Ansickt . . . _

Atorgenblatter wird Mitzistorviäsident Stegerwald ...
Laufe des heutigen Tages ein Geschäfts- uns übergangs-
mmisienum beiden, ber dem es sich aber nur um ein V r o -
visorinm  bandeln würde. Die sozialdemokratische
Fraktion  habe m ihrer gestrigen Sitzung erklärt, dab sie
gegen dreses Geickafism inisier ium in die schärssteOvvo-I i 11 o n treten würde.

W. T.-B. Berlin . 15. Avril . Die Stegerwald nabestebends
settuug .Der Deutsche" meldet : Wie uns aus dem vreuhi-
icken Landtag mitgetcilt wird, baben die Sozialdemo-
froten  ut ihrer Fraktionssitzuna die letzi-n Vorschläge
Steaerwalds abgelebnt und beantragt , die alte Regie»
runaskoalition  wieder einzufübren. Stegerwald wird
nunmehr ein Geschäfts- und Überaangsminisierium bilden.
Nack der ..Dost. Zta. werde sich dieses Kabinett zusamm-n-
tttzen aus jt  zwei der Eozmldemokratie . dem Zentrum, sen
Demokraten und der Deutschen Volksvartei nabütehenden!
vrl 'tückra und beamteten Persönlichkeiten. Mit diesem Ge-
Ickastsmrnisterium walle Stegerwald vor den Landtag
treten und die Vertrauensfrage stellen. m 3

W. T.-B Berlin . 15. Avril . Minist - rSrasident Steger¬
wald  mackte beute den seitherigen Koalitionsvrrteien die
Mitteilung , dab er zweierlei nickt tue: er bilde kein
Kabinett, das als eine Fortsetzung der alten
Koalition  anaeseben werden könne, weil dafür neben den
arstern veröffentlichten Gründen, nach bald zweimonatigen
Verhandlungen der Parteien dre Möglickkeit »erbaut !ei
Weiterhin trete er aus cruben- und rnnervokitisthen Gründen
n i cht e r a c b n i s l o s zurück. In vositioer Hinsicht schlägt
Stegerwald vor, . ep werde ein Ministerium gebildet aus
drei vol i tischen Persönlichkeiten,  nämlich
Stegerwald Seoering  und Flickb - ck Daneben
scllen drei, Mitglieder der bisherigen Koalition oarla-
mentarilme Staatssekretäre werden, damit zur
Erörterung rein oolitiicher Frnaen im Kabinett ausreickend
iolitiick onentierte und erfahrene Männer vorhanden sind
Di« vier verbleibenden Ministerien sollen mit Beamten
verleben werden di« sich vervflickten. die Reicksoerfassung
und die vreubische Verfassung in Stunden der Gefahr mit
allen staatlichen Macktmitteln nack allen Seiten bin zu ver¬
teidigen. Führt auch dieser Vorschlag nickt zum Z-ele. dann
ist Stegerwald entschlossen, bis nach Erledigung der Sanktio-
nev: ein Geschäfts , tut * Lbergauasministerium

ML.  auo «n.
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Der Streik der englischen Eisenbahner und Transport¬

arbeiter abgesagt.
Dz. London, 16. April . Der auf gestern abend

1V Uhr  festgesetzte Streik der Eisenbahner um, Trans-
vorkarbeiter wurde abgesagt . Als Grund dafür gab der
Cetretär des Verbandes der Maschinisten und yelzer
die Weigerung der Bergarbeiter an . trotz des Anratens
der Nationaiverbandes der Eisenbahnarbeiter , der
Transportarbeiter und derOrganifation derMaschlnriten
und Beizer in weitere Verhandlungen einzutreten.

Einer Exchange-Meldung zufolge soll der General¬
sekretär des Vcraarbeiterverban 'des. Hodge , zuruci-
getreten sein? — Bezeichnend für die plötzliche Wen¬
dung in der Lage ist die Tatsache, das;, wahrend rm
ll 'üerbause im Lause der Debatte über den Streik der
Arbeiterführer Elan es  dem Hause darlegte , dag es
ein Akt der Treulosigkeit seitens des Arbelterdreibu .rdes
sein würde , die Bergarbeiter im Stich zu lasten, das
Parlamentsmitglied Leslie Wilson  die Nachricht
brachte, daß der Arbeiterdreibund die Bergarbeiter im
Stich gelasten habe. Diese Nachricht verbreitete ach
schnell im Hause; Clones erfuhr jie jedoch erst, als er
seine Rede beendet hatte . .

Dz. London, 16. April . Hodge  teilte gestern mit,
daß als Ergebnis der Streikabsage der Eisenbahner
und Transportarbeiter beschlosten worden sei, so¬
fort eine Konferenz  aller Vertreter sämtlicher
Kohlengruben auf heute einzuberufen Thomas
teilte mit . er habe den Bergarbeiterbund davon
in Kenntnis gesetzt, daß es für angemesten
erachtet worden sei. daß die Bergarbeiter den
von Hodge gemachten Vorschlag annehmen sollten. Er
finde es deshalb nicht gerechtfertigt , den Eisenbahnern
den StreMefebl zu erteilen . — Die Transportarbeiter
stimmten den Eisenbahnern zu. . _

2m Unterhaus  verlas Lloyd George
einen Brief des Bergarbeiterbundes , demzufolge ein
Ausgleich nur möglich sei. falls ein nationales -.ohn-
omt errichtet und die Nationalisierung zugestanden
werde. Der Bund sei daher überzeugt , daß eine Be¬
sprechung mit den Grubenbesitzern einen Erfolg nicht

zeitigen konne.̂ , lß  stm Unterhause teilte
Ehambcrlain  mit , daß Lloyd George die Ver¬
treter der Bergarbeiter und der Bergwerksbesitzer für
aeftern vormittag zu einer Konferenz ins Handelsamr
eingeladen hatte : indesten feien die Vertreter der
Bergarberter nicht erschienen.

Das neue ungarische Kabinett.

Graf Bankst,: Inneres : Radav : Finanzen- Skodas : «Ser-k!N>: Smbo Maovatadi : Sond«l :.Heav«sh..,st,: Kultus . Baß.
-Xiisti- - Tomckonu' Laudesverteidiauug: Belitska,. , Bolks-
wobls-ibrt : Berno' ak: Ernährung.' Manew Tas Miniitec'.um
der nationalen Minderbelten wird durcb dm .Minister des
Äußern, das Kleinlaudwirtemin-sterium durch den Ackrrbau-
Minllter a' stlbrt. Der Relchsverweier aê enmiate die Liste.Das neue Kabinett wird am Freitag den Eid leisten.
Wiedereinführung de» freien Handels in Petersburg.

Dz. Kopenhagen. 16 Avril. Wir aus Selsiugsors ge-
meldet wird, erließ der Vollzugsausibuß des. Petersburger
Sswiets ein« Nerstiauna über die Wiedereinführung des
slx?en Wandels ln Petersburg . Wie in Moskau musien die
H.-ndeltreiSenden das Ist. Lebens,abr vollendet haben und
dürfen weder arbeitspflichtig noch rum Kriegsdienst einbr-
nxien Irin.

Sozialisierung der Bäckereien in Madrid.
Dz.  Madrid . 15. Avril . Fm Tenat  kündigte der Srii-

d<lsml-iift«r Lacierva an. in Madrid werde ein Versuch mrt
ber Enztnltüeiuna der Darkereien Die
Bäckereien würden ervrovriiert werden

Tie englisch-afghanischen Verhandlungen.
Dz. London. 15. Avril. (Drahtberickt.) Reuter erfährt

aus Peschawar.  die englisS-afabainIche:, Verhmdlunaen
wurden dadurch er f ckw e r t . daß Afghanistan versucht. mitmehreren Mächten ,"gleich Vertrage abzuschlieben. Es
herrscht in out unterrichteten Krcven der Eindruck vor. da«,
wenn die akaöanifclr« Regierung die Errichtung von fowiet-
ruififchen Koniulatrn an verschiedenen wichtigen Punkten,
ähnlich den in Julien (nämlich su Handels,wecken. -n Wirk¬
lichkeit aber zu Provaaandorwecken) fordere, die britishe
Snnderkommisiicn aus Kabul znriickkebren werde.

v Ans Arrnft urtb Leben.
* Mar cell Salzer im Kasinê Saal . Svrungbaft-beweg-

lfch sleickiam elektrisch geladen wie ein« Leubener Flasch«,
in d-n zu'ammengekniffenen. luftrg-lsitigen Augen und in den
Mundwinkeln schelmisches Lächeln, das glicht wieder ver¬
schwindet' so stell'« st» Profestor Marcell «alzer auch gestern
wieder vor. Seit Jahren auf dem Gebiete des Heiteren.
Humorvollen unübertroffen, als Österreicher liebenswürdig,
ento' s-'nkmnmerd. verteilt er fernen Sumor in verschwende¬
rischer Füll«. Marcel Salzer ..macht" fast alles. So gelang
es inm an* , für eine ernstere, kleinere Skizze des genialen
leider zu früh verstorbenen Peter Alsenberg das nötig«
Interesse zu erzwingen. Die Leichtigkeit und dGstverstand-
Wt mit der er seine Zuhörer beherrscht, ist erstaunlich.
Deutlichkert der Mimik und eine sickere Geste"nterstützmiden
Vortrag. Man weiß sofort, was er will. - Marcell Salzer
erzöblle Neues und Altes. Neben Wilhelm Bulch. dem
lachenden Wellen - Ginzken. Tboma. Rosegger uNd v - S.
Bierbaum. LAeratursatnen neben Satiren aus der mensch¬
lichen Ee'elllchaft und bisst«« Aphorismen̂ des PbilolovbenLich-tenberg. Ein Programm, ,» vielseitig, um b'«r auige-
zablt werden ru können. — Am Schlvk batte man sich halb
trank aelaäjt. ebne großen Aufwand kMNch unterhalten und
durchglüht von allem Lebensfrohen. Leichten und Lachenden
dreier Welt sing man nach Haus«. *•

Kleine LHrsnik.
mb»ater und Literatur . Dir D r a m a tu r si fck« 3 « n-

trale (bisher Heidelberg) ist infolge Herausaab« der Halb-
monats'ckrift ..Die Krone" durch Dr. Ernst Wächter «lerch-

nach Dresden  verlegt worden. Diel« Lel«st«lle ist
dazu bestimmt, echten Begabungen.den Weg rn di«

^ff ' n-lich'eit ru babnen. Als Lektoren wirken Dr. Ernst
Wi,r der Begründer und l- ngtSbriae Leiter des Harzer
^ . ibeniers und Kurt Hobel. - Die Schriftstellerin Freim
wW WsN 'ersd ° r i l starb, wie aus W « i m at gemeldet

aÄ S

ti « ^ Liramm.  Dies « 1915

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Zur Förderung de» Klelnsartenbaues.
Der Verein für Kleingartenbau Wies¬

baden  u n d U m g e g e n d E. V-. breit im Lnzeum2 >eme
dritte öfieniliche Beriammlung °b.. Herr Diietto ^i t n ß e r von der diesigen Landwirtschastskammei lvraw
äußerst beredt und anregend vor ^ bireichen Zuhörern au»
den Kreisen der srleingärtner über das TbeE -? r ^ » in
Nuß der Wissens chait . aufd ^ oduktionrm
Kleingartenüau ." Sein - für i«dermann beherzrg^
werten allgemeinen Ausfuhrunsen. benen er 6 lasten
einer Miigliederverfammlung. weiter-, wchl' ^ l ™"*? 'X,will, gwfelien in folgenden Sahen . Deutchland>mun v
zieren, um unabhängig vom Ausland« lĉ n zu kon n.dustrie und Landwirtschaft sind die. alleini rn Ben^
wenden Produzenten. Bei gieicher mchwissenschaM cherD°r
bildung wird der Bauernbetrirb m ^ r landwirtschaNNwenProduktion dem Großbetrieb, .der auf fremde -libei -skrair
SÄLL'LNL.'MSLS L"'L»I»>»,»E-
bilden und wißen chaitlich so oorzubilden daß ste zwe-rmE
(rationell) wirtschaften iernem D'e? wurd^ «rl -' chien uno
gefördert durch dcn Ansckiu» an bcstebende Bereme rsaterm
gartenorganifationen). Durch praktische Deiwiel . ^
die Satze bewiesen und fanden allgemein ^ nkbmen « ena -
Mit besonderer Freude wurde der Vorschlag des b«rrn Di et
tor Lisinger begrüßt, theoretisch « und v r a I tu me@u r 5e für Kleingärtner  durch Lehrer der llanvwrri-
schaftskamnrer im Benehmen mit dcm Klerngartenbauve« m
einzurichten. Zügle schall dabe
K Erfahrung zu holen. Damit würde einem längst gebesten
Wunsche,Rechnung getragen werden.

In der anschließenden außerordentlichenSauvtverfamm-
luns wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt. daß beim Ober
*■,*',*?*?8,'f ,f;*4:'r , *Ä .'LÜ'Ü'W
SÄSltfÄliSSÄ
LL ?/iMi7^
PelSt. 'UWuttelÄ «nmraoM

Öffentlichkeit beranzutreten mit der Bitte
Svenden oder verzinsliche Darlehen. Da vas . ano
n«h längst nicht befriedigt ist - es liegen über E uner¬
ledigte Bewerbungen um Kleingarten vor — Land aZn'~  e >,i-anbilduna eines vromckttven^ " inaarrnri-

ZtzS-MMM
« „ Ä besonders der begüterten uU,
Verwaltungsrat wurde auch beaukiragt. k>e>m Mg ^
Stadt nochmals weaen Landbe'chasiung und eines Darlehens,
wenn notig zu geriomm Zinsfuß, vorstellig zu werde -
Der Verein nimmt nach wie vor Bewerbungen um Kl
gärten entgegen. _

Ein G«d«chtni-g- ttes- i. ,.ft ntWWWMMK-
Trauer .̂ in 'dexsich alle innerlich zuiammenftnden konnten. d̂ir

Frau di? so manches mal in unserer Stadt und au» in der
Marktkirche geweilt bat. und an die dort auch ein« Ged\r \nrtrt di« zum And«nk«n an thr«n hier verstorben«,,
Bat ' , errichtet wurde, auch bi«r nicht vergesten wer̂ n wird.MKGMMNZ
SS « fliS ti fc 9&m t?rÄ « nicht und Kcht?AchEchE«
LLrs - rLn ^ i«ŝ MLM^^i ^6n«ni? Lickt der ewigen Gottesaedankenund »eigtr d,e
m- ibende Gabe in dem Leben der EUfchlafenendarin, daß
u» d/>s Ur^ird einer treuen deutschen Frau und Mutter,
dos Bo'-b' ld verantwortungsbewußter dienstberetter evange-
^ch » Frömmkgreir und als still« Dulderin die mahnende
Zeugin dieser schweren Zeit ist und blelbeurd ^ bls^enitt
in Rußland als Hauvtwann gefallene Dubter ist der Bor-
äufer und zugleich der Vollender des erprefston,fickenDra-

L . r mq er dichtet obne Sätze, bcinabe nur ,n Worten, fast
nur in Äusrufungszeich-rm Es gibt bei ibm keine Wechsel-
S « S ! i! nt 6*‘ ls5“i," uw(S,;<S ,K KDiiksnd einzelnen Worten oder Schreien. Es w O’«
matH der äußersten Konzentration, des Wo-t-M,ns.
schon an der Grenze der Pantomime.
der wunderbaren Ausdruckskunst der Aeinbardtschen Künstler
ntytfer 'ls ,MtS tlff MllN fÜhk ^»

xi &tvtex  darstellerische Kräfte hier die

men zwei an Dbüringer Theatern zur llr a u if,i  h ru  n g.Moi wird das reußilche Landeslbeatzer in Gera die Le-
Äd « De7 Abtrünnige Zar" zur Ausfübrung bringen, « ab-
??nd das Meininger Landestheater in d« kommenden Svrel-
zeit das Drama ..Des Königs Harfe auf dl« Buhn« bringen
wird.

Bildende Kunst und Musik. Die Gemä̂ ^ nhimkungA Soubeur - Aacben  wurde am 7. und 8.
Kölner Kunstauktionshattle Math. Lemperkuntersehrstar5er
Beteiligung eines groben Sammler- und
versteigert. Trotz der allgemem schlechten GrfchaftE ' «mr-den für die Bilder sehr gute Preise bezahlt. — In W >«n
fand die Uraufführung von Julius Bi itn . rs  drem tiger
Over Die K o h l h a v m e r i n" statt. Das Wiener Milreu.
in̂ elchem die Over svielt,. bot Bittner ^ >̂ n . feine
Vorliebe und sein Talent iur wienerischê okalcharak.«rll.ikausgiebig zu betätigen. Dre Over zerfallt in zahlreich« (rpt-
joden, di« fast zusammenhanglos aneinandergrreiht sind. Di«
Aufführung fand freundlichen Beifall.

Wisienfchaft und Technik. Von der Zeitschrift ..Di«
Weißen Blatte  r". die von nun an nur noch,n Sonder¬
heften unter der Leitung enres ieweils »H? ^b!ten Seraus-aebsrs erscheinen, ist soeben' da» erst« Heft „€ osuitofli.ro«
Probleme der Gegenwart". , berausgegeben v°n § r°scstor
(Lmil Lederer. Heidelberg, erschienen. — Der „Times iuiolge
wurde von der llnweGtüt Manchester  Professor Ein¬
ste i n eingeladen, wäbrend seines demnächst statttindeiiveil
Besuches in England eine Vorlesung zu halte».

_ Abenb-Ansaatze. Erste« Blatt . Nr . 178.
auch über unsere Nacht ein neuer Tag a."Ateis-n wird'. Mrt
einem nochmaligen Gelang d°v Chors e nem lt'.llen Lied von
der Treue und
du hochgebaute Stadt M>I08 vit  orrri . Auausta
beim Ausgans war bestlmmt 'KU n>jierftcs undssssfe :siarÄtts * »-
‘ " -’ l '.S * . * m >»»>
Cüdfriedhoi die Trauen «irr für die Witwe des vor »

-Ä!iSISs
zLadung erlegen war. Als lan iglie
toriums des städti cken Krankenhauses und als>Vornanosm,r
glicd der Samariter -Abteilung des Vaterländischen Frauen-
Vereins Wiesbaden bat sich die. Sermgegangenegrô Be¬dienst« um die Heranbildung eines «tammer von
und freiwilligen Hilfskräften für d'« K'-ankrnvfl g ^
ben: insbesondere in der Knegszeit bat ne sich
Auiovferung dieser AuigaLe.gewidmrt Em allzu nutzer a.v»
bat ihrem segensreichen Wirken e,n Ziel ^ «- t.

— Das Aprilwetter ist nun doch nsck zum gronien Leu
wesen aller, die es enckt mit der Ä°^ r und Unserer « °«ernährunz meinen, emgetreten Nack dnn Wltie.urgsu
» L »>"
^kurL ^ a^ ' Emt ?bin^ chsunbetEsicher Sch n ° e-*—t t jv»r 6ck Deute morgen fortzusetzen lanen. i~-s aiu.a
aber  bei wenigen Flocken. Wenn dem Sck̂ NachfolgerKälte heruntergekommen und weiterer Regen lein nawro s
wäre, dann könnte er schließlich noch Eutes im Gefolge habe .
Der Monat Avril ist bekannt dafür, doß «r sehr launenban
ist und da» Wetter in ihm sündig «Ĥ Ekt-deshalb nach nickt das Schlimmste zu befürchten und ru glau¬
ben. daß der Rückschlag von Dauer ist.

— Der Nasiauische Stitdtetag findet am 3. und 2un,

in U(tb  Sonnenbad >B«!ksv«ek". 3nb «n Kreisen
der Krankenkassen  herrscht »roßes Interesi« Ir da» nno„ „i„ >wo Sommers ru eröffnende Luft- und vonnenauo
Vo'ksvarll' Unter den Eichen. Sie beabsichtigen das gemem-

nützise Unternehmen >n jeder Weise zu kört̂ rn uick iur
Gesundheit der Kassenmitglieder nutzbar m mackew .
Krau4enkasie der Hotelier»- und EÄtwirte-^nnung bat ve,
Ivielsuesie 506 Eintrittskarten zur Verteilung an ihre Mn

(■ast Bei der Verteuerung des Reifens u' d den hoben -p «,.in den Kurorten ist das Luft- und Sonnenbad berufen
vn  vielen Fällen, in denen- sonst ein Aufenthalt in einem
Luftkurort in Frage kam. Ersatz,u b' eten Auch di« Ärzte
schaft  de » Krankenhauses b«t "̂ " geteilt, daß sie beit
all«n Fällen darauf hinweUen werden. i" k>enen e,n« Nach¬
kur im Luft- und Sonnenbad kür ange»«,gt gehalten w,rd.

— Deutsch-- Lutberstiftsnq. In der Gr n e r a l v e r -
sa 1̂ 1lung der " Ltschen Lutberstiftung Wütern
Wiesbaden, waren von 22 Zw«,«vereinen 11  Vertreter erÄAriftfÜbWr 9| fuöt $ 0lu# CTltötlCtt v€tl
^ck^ f̂ E Di« von Stadsichulrat MüI ler ge-
Mut « Rechnung wurde, gevrütt ^ b richt,, befunden. Z^ lf
ss .°" Ä* s
rat Müller  lesie seines hoben Alters wrgen bas Jttt der
stttÄMr iä zi sssissmu

ÄtflS? fiw »Tü \pugg
sicher Hütte) in den Vorstand gewählt, ^ tn« Gesundheit

«4" " ',.? - "SÄ ” IÄ ™ ». ne.

gifÄ *iÄ ‘4.6.ti81Ä SS < 'S S
s 6if ää. 5jä  wss Ä sä
»tr dt« Mlliäbrise Wiederkehr des Tones, als Luther auf
dem Reichstag m Worms war. ^ erllchbegekmnauchdernach ihm benannten Stiftung ,n bmstgem Bezrrt neue
ldreuude ersteben. und in jedem Kreis ie ein 18«, trän os
mann aus der Zabl der Pfarrer und aus den Kreislebrerver-
einen gewonnen wird.

~ ftauotman« Schmnd« über die Sledelungen in den
Quell««bieten der Urpredoktien. Der Name Schmude hat
heute die Bedeutung eine« Programms, und zwar eines Pro¬
gramms praktischer Wiederaufbaubetätigunq. Sem« persön¬
liche Bekanntschaft bter in Wiesbaden Emittelt zu haben
ist bas  Verdienst des „Äaufmann 14 e n Verei ns.
bet  in der Bortrogsfolge feiner dieswinterlichenDeranstal-
tungen auch Hauvtmann Eckmud« »u Worte kommen ließ.
Ein-- mittelgroße Erscheinung von schlankem Wuchs ml. noch
jugendlich wirkenden, sympathischen, aber fni rlj ^ N|ffM\ t:Liiiaen Auftreten und Svrrchwetst ckasirn Fübreraualitoten
« ^ nnen- die Nusdrucksweit« ist bestimmt, aber kamerad-
schaftlich.' die Wortkunst eines Mannes, der den reckten Ton
zu finden weiß gegenüber Leuten, die sich seiner Führung an
vertraut baden Er sprach (am Fr-itagabeud -m -Winter-
aarten") zunächst davon, wir ibn das Problem des Eiede-
lunasMefens. angeregt durch die Bestrebungen der Boden-

! r»form er uv- den Krie-erbeimstättengedanun̂ bereit, imKelde (er war aktiver Offizier) beschäftigte. Wie er denn
nack dem Zusammenbruch mit einer. Anzobl demobilisierter
Soldaten nach Völpke ging, um mit ihnen in v/akttWer Ar
beitdi « Verwirklichung der tSedonkens an,"streben. Getragen
von der Überzeugung, daß der Wiederaufbau da beginuen
Sie wo der Rohstoff gewonnen wird, bi« Uroubuktun
stattfindet. wo Kohle und Kal, gefördert, landmutschastl.̂
Erzeugnisse bergeftellt werden, wählte, er zunbM da, nord¬
deutsche Braunkoblensebiet. Ein weiteres Leitmotiv mar,
d̂ ß die Siedlung nickt als Selbstzweck, fordern nur als Mtt-
tel zum Zweck der Behebung der Wohnungsnot, zur Wieder¬
belebung der Brbeitsfrendigkeit mit dem Endziel der Er-
lanauns einer eigenen Scholle in Fra «« kommen MM*. Se
macht« «, sich denn mit leinen Leuten ans Werk. Rckt Stun¬
den wurde in der Grube gearbeitet. d,e Freizert aber zur
Koionisattsn. zum Bau der Siedelungen verwendet. Arbe' ts-
aemein'chasten von etwa 10 Mann unter Leitung e,n«s felbsi-
gewählten Führers wurden gebildet, mit einfachen Mitteln
und gegenseitiger hilf - wurde di« Ko -nsiat.on begonnen.
Natürlich batte man auch mit Wid«rwä'-t",keittit »u kämpfen,
die Enteignung der Grundbesitzes, di« Unterstützung von
Reich und Kommun« war nickt fo leicht ,u erreichen. Aber
die Siedler trotzten den Tchwieriske' trn und>erreichten na»
harter Arbeit dos aesteckte Ziel, bü Heimstätten entstanden
tm vergangenen Jahr in Völpke. in diesem Jahr durften 100
fertiss«stellt werden. Sckmudes Fiedelungsv'an. der in der
.Heimstätten̂ iedelungsge'ellschaft Norddeutschl«nd finan-

iittt  ist . ist vorbildlich für «ine Reih« ähnlicher Unte^
nebmungen in Deutschland gewesen. Der Vortragende ging
auch hierauf ein und stre,«« dab«' die Kosteniras« fürida»
einzelne Gebäude, dos sich in Vökvke auf etwa M P00 DJTatl
stellt, wobei die Arbeitsleistung des Siedlers als Wert m' t-aerechnet ist. Gede'ben kann ein« Sudelungsgememlchaft
aber nur. wenn sie sich frei hält von »orteivolitisĉ n Em-
flüsien und wenn das Prinzip des. Selbst̂ irdanlesen» a«Aufba" der Siedelung. di« dem spateren B-sitze, durch da-
Los zufällt, aufrecht erhalten b'eibt. Die Aueschaltuna de»
Uateruedmer» bat sich dabei nicht als zweckmäßig erwiese».
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ASeud»vnsgaSe. Erst« Vl- N. Sellr %

Auf Schreiben von
den und deren ,on Privaten an Reichsfinanz-

. Dienststellen. auf welche eine
ntwort erwartet wird , kann diese in Zukunft nur

dann erteilt werden, wenn seitens des Antragstellers
tta_  8temmW*Iaa mit vomtandiLer Anschrift vei-

t wird.
andelt es sich lediglich um privates „In . . . .
utragstellers , so unterbleibt grundicchrub ein

ckeid̂ wenn ein F^ iumschlag fehldieser vom
Inordnung wird von _ _
Zinanzverwaltung verfahren werden.

Wiesbaden , den 12.  Avril 1921.

Breiumschlag fehlt . „
Reichsfinanzmtnijter Betroffrm
den sämtlichen DienMtellen d

§ nnrnzaurt.

en
der
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Nutzholz-Versteigerung.
Frettag . den 2L April d.

kommen im hicligen Stadl
»ard . BrüLlesoder . Everterunner.
Schafersberg und Bulemach zum Berkauf:
25 Stück Alt -Eicken, von 45 Zmtr . Mittendurch«

aufwärts , mit zusammen 27.06 Srntt-
41 Stiick Eicken-Bau - und Werkholzstämme von

20.69 Fmtr ..
ackcnstämme lbis einschlietzlick 45 Zmtr
ittendurckm.1. astrein von 9U.Ü Fmtr.

10 Stück

4 Stück Lindeiistämme von 1.06 Fmtr ..
14 Stück Nhornstämme von 6.54 Fmtr . (30 bis

12

Ahornsrämme von 6.54 Fmtr . 130 bis
_ 45 Zmtr . Mitteickurckmesser).

5 Stück Lärcker.stämme von 3 69 Fmtr . (darunter
Stämme dis Ichl Fmtr .).

tück Fichtentzämme von 9.99 FmtL.langen-tück Fi
ichtenstäiwtenita
icktenite

Klage.
' life.:tück Fichtenstangen 2. Kla ... .

Simtr . Eiche..-Nutzt ollen. 2.50 Mir . Ion«.
164 Rmtr . Eichen 'üutzknüvvel. 2.50 Mir lang.

Meter AltLicken Rndickeit (Küserdolr ). 12  irab1.3 Mrr lang.
Das k>ol, lagert an unter Abfuhr . 1.5 bis 4 Klm.

vom Bahnhof Langcnschwalbach, Verladest , entferntZusammenkunft Mim . 10 llbr au der untere«
Kirche

Langen schwalb«ch. den 14. Avril 19?1.
Der Maeoistrat.

F227

«M 080 SWoeiWjjkkOüll.
Montag » de» 18. d. Mts ., vorm. 10 llhr , versteigere

ich im

„Bater Rhein «, Bleichstratze S:
a >4 kompl. Speisezimmer (Büfett , Anrichte. AuS-

ziehtisch, 4 L derstühles,
4 kompl. Sücheneinrichtungen»
2 Kredenze», aies modern aearba'trt , nicht im
Gebrauch gewesen, gemüh § 373 B> G. B. sür
Reck nung dessen, dr-n es angebt,

d ) Nachm. 3 Uhr, I'elenenstratze 25:
13 Paar Knabenstiesel, 32 Paar Damenstiefel,
37 Paar Kinderstiefel 1 Paar Pantoffel,

zwenN Aushebung ver Siemeinschaft, sreiwi.lig meist¬
bietend g g n Barzahlung.

Wiesbaden , den iS. April 1821.
Sielaff , Gerichtsvoll,jeher, Dreiwe-'drnstr. 6,1.

Mi  llüBF Mntt-Mn
(Abtlg . ShJnhessen ).

Am Montag , den 8. Mai 1321, vormittags
II Uhr , laßt dieUIMM lelllinüiS

Nackenhelm
IM Saale der „ Mainzer Liedertafel* 4, Große
Bleiche 56, in Mainz:

33/2  M ?liSlÜBlIF IM
nur eigenen Wachtums aus besseren und besten
Lagen versteigern . F8

Allgemeine Frobotage im Gutshai *se in Nacken¬
heim am 20. April und am 3. Mai; ferner am Ver-
et eigen :ngstage ab 9 Uhr im Vers!eigerungslokal.
Frohen nach außerhalb werden nicht abgegeben.

Ausstellung
des

Wissbadener Bartanbao-Vsreins
am 17 . und 18 April 1921 in der
Turnhalle der Mittflschule- Luis enstr.

- - Eintritt frei! - ..

1. Zimmerpflanzen und ihre Verwen¬
dung in der Wdhnung;

2. Sämereien yon einjährig . Sommer¬
blumen und ihre Verwendung als
Garten - und Balkonschmuck;

3. Gemüsesämereien , Setzlinge u. Ab¬
bildungen volleatwickelt . Pflanzen;

4. Küchenkräuter ; F272
5. Zimmerpflanzen aus Privatberitz.
In Abt . 5 können auch Nichtmi glieder

ausstellen.
Anmeldungen bei A. MoUath, Michelsberg 14.
Eröffnung : Sonntag vormittag 10 Uhr.
Geöffnet ohne Unterbrechung Sonntag von

10—6 Uhr , Montag von 8—6 Uhr.

Gaskochkurse
für hWslMN nnü junge Mtzen

*n drei Dienstagnackmittygen
Einickreibcyebübr _ _

„ Anmeldungen täglich von 8 4̂—12 Uhr in der
»eratungsstrll« für Sasvrrwertnng. Marktstratze iS.

von 3>4 bis 6 llbr
1 Mark . F218

47.Y. Anleihe
4er KonnnunalbanklerRheinprovinz

(Tochteranstalt der Landesbank der Rheinprovinz)
Beste mundelsichere Kapitalanlage

Ausgabekur ® 801%
Die Sicherheit der Anleihe w rd gewährleistet durch An¬
lage des Erlöses in Kommunal - Dariehen und durch die

Haftung des Previnzialverbandes der Rheinprovinz
Lieferung der Stücke nach Erscheinen.

Zeichnung bei allen Banken und Sparkassen.
riss

Inonten’Wition Annahme s. Inserat , f.
alle Zeitung, tz. Gieß,
Siheinstr. 27 (Hon- tp. f

5är die LehrpersonenlW “iiÄ SNtNWMA
finrtffhriff kSystem Stenotachygra ^ ief
ZUlljlUjllft jeden Montag und Donnerstag
in der Schule an der Bleichste. (Zimmer Rr . 33)statt.
Beginn : Montag , den 18. April, abends 8 Uhr.

Kurz schriftverein „Engschnell*, Wiesbaden.
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npfflp’fKinderaiehl
I m ^ 3 3  Drogerie GÖttel , Mkhekborg23 , Ecke SabmJb.

Klassiker-Abende ii
Leitung : GUSTAV JACOBY.

lumiiiiitiiiiiittiiiiiimiinmmmiimmiin'miiiniiiiiitmiimimuui
Dienstag , den 19 . April 1921,

abends 8 Uhr , Im Wlntergaries:
V. Klassiker -Abend

i « »

Intendant

9r . Carl Hagemann
Tttfla Kümmel

Eintrittspreise : Galerie2. Reihe Mk. 1.50,
2. Parkett Mk. 2.50, 1. Parkett Mk. 3.50, Galerie
1. Reihe Mk. JUSO, Parkett Seite Mk. 3.90. —

Vorverkauf : Reisebüro Rettenmayer,
K.-Friedr .-Plat * 2. TeL 2376. Theaterkasse
Blumenthal , Kirchgasse . TeL 188u. 950. 272

LoasgeiWer StinD(ZVZigvsrehi lak%i).
8m 17./18. April begeht die Evangrllfche Thristen»

heit de» F364

Gedächtnistag
der großen Tat

Dr. Martin Luthers
auf dem Reichstage zu Worms.

Da die hiesigen evangelischen Sirchengemeiaden
morgen Sonntag , de» 17. Aprch in acht Gottesdiensten
de» Wormser Tage» geoe krn, so hat der Evangelische
Bund von einer belonderen Bernftciltung adgesehea.
Er dittrt aber a le seine Mitglieder Herz ich und dringend,
an diesen gotlesdieaslluhe» Feiern ich recht eifrig
beteiligen zu tu» len. Der Vorstand:

Den 18. April 1921. Pfarrer Merz, Bors.

SülßkAil! „Bunö um iiestotai"
am 17. April 1921, dorm . 11 Uhr

Wir bitten alle Obmänner , Zeitnehmer , Ordner»
Radfahrer und Läufer um 1#»* Uhr auf den

best mmten Plätzen zu fein P3S»
Techn . Anafchvh de» Stadt » und

Landoerbandeo für Leibe »üb » ngen.

IMsnmlM  miü Driilutesag.
Neu eröffnet!
ü ® ilmu ^ dsfi *ail @ 21*

Wir oflerieren zu billigsten  Tagespralsen
sämtliehe Warsnartikel.

Reellste und pünktlichste Bedienung.

la Weine ^ ,eiriKeih
Firma Zsilsrkreot&isüiisisrg

Hellmun <?s Irafle 27.
Telephon 2282. Lieferung frei Haas.

Brjfr
„An kalten and an nassen . Tagen,
Soll jeder seine Frau stets fragen
ließt du die Stiefel auch schon patzen?
Laß stets nur „ EFFAX “ noah benutzen,
Bis macht gesohmeicUg alle Leder,
Es nimmt als darum anoh jetzt jeder .“

Hochgesand&Ampt
Seilen-, Pett- u. Cbem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung n. Lager:
Carl Kru 80, Wiesbaden,

Zietenrlng 13. Telephon 399L
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1 Die altbewährten Nähr- u. KrättijMsamittel , MffSfttfMN ^ J
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Dort verlange man gratis die Broschüren : „ Ratgeber für die Ernährung in gesunden u ^ ranK ' ' - n « fuftearf - CaimSfafl , ffi

Hersteller s Dr . Tfaelnhardl ^ Nährmittel - Gesellsdiaf I m . f>. H .,

Ideales Frflhstucks-
und Abendgetränk
für Kinder und
E rw a ch s e n e!

Hvsiama
uiiiiiiiiininniiiiiiiliniiiiiHiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinnni

Punkt SV . Uhr , Vortrag im Saal Adolfstr . 3 (Hof ) :

u ",i  Chronologie
. . . . . _ _ ■STTm- I_ C(

Die
propltei — - - - _

Freier Zutritt für jedermann . Prediger Reihien -Stuttgart.

Bücherickr .. ..Dich . Sessel,
Stühle . Kuchen -Einncht ..
Spiegel . Vertiko . Schlaf¬
zimmer zu oerk . Seeroven-
stra be 117 —

_ r _ . . . üsläde«
Wilhetastr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig . wisfcensch Methode;
Syp hilis [Rückenmarkskrankheit.) nur m. Heilserum

, « irl3is ^ s*‘'äCäos'bsiit
“ •- i direkt ,

vom Hersteller 5

fMnäiger & ägt
Besichtigung erbeten . '

[GEBRÜDER LEKHERl
VIE/BAPEN , OfSflNlENSTR . Q .

Sofort 3 —4  Zimmer
etHSttü. mit ALchenbenutzung

abzugeben

in Villa
wenn « etresfender Hypothek von 80000 Mk . gegen gute
Verzinsung gibt . Angebote u . W . 390 Taebl .-Verlag

Verem '̂ HM " tür

Kleingarienbau
Wiesbaden

o . llMHegenv (L  D.
WM»"*' ÄJSLÄ
poö  ttruÄaozrn,»"Jenen gcr ff« /
Joi$rt!eratar,e4m «rei«ii,CW»
fchtraeu. e* r*it&«ir. GSunü?«.
yfiattjen zu jorjuriaprei fn.

ItuWainn denn
Ätei « asrt « r: ami

Verlören
kleine silb . Armband -Ubr.

Lederband . Parkstr.um

Ä
ÄflÄÄÄ
■■ i=

Tcnni - vlatz . Abzug , gegen
Belobnun a Varkitrotze 42.

|fa * entl . öunbem .J37,
Wtederbr . Belohn . Dotz-
beim cr Stro tze 43 . ? r ._

Sckmarz -meih . Kä^ chen

Lattwaaea
(Daimlers . 4/-
t5 PS ., fahrbereit , billig
absnseben bei Rernrnger.

(backer Str . 44. 1.

entlaufen . Gegen Belohn,
abzug . bei Stahl . Dctz-
ieimer Sträne 21.

in ' allen Größen ständig
abzugeben Sckarnborft-
sträße ' 26 .' Hof rechts,

Tyait neue

ArtWMM -M!
Gartenbank . Erbsenrriier.
alte Marmorvl .. . Sessel.
Stühle . Marmorsaule m.
Figur , schöne alte Bleder-
meier -Möbel u . Brlder,
Türen mit Oberlicht erck.
Mond . Nikolas str . H

Weltruf

s\ fcßlQ © r , « Mwi 'b- ®a
Binder , Sfrüm ^ f« ,&eme,
Q81Ä ©rCSp ^ 3 € fEÜ .S .W,

1 nur .Mktl

Best - / JS\
bewährt. Auswahl

' * ' . S

Äncterefar &en zuwickweisen
Alleinige Fabrikanten^

fatal

als Balkon - u . Fenster¬
schmock besitz meine

garant . echten
Gebirgshängenelken-

Pfianzen
»Chiemgaup »rleJ (ver¬
schied . Farben ) dank
ihrer unerreicht . Vor¬
züge . Versand überall
hin .Garant .l. Gesundh,
u . gute Ankunft . Empf
auchAsparagus .Edelw.
Fuchsien usw . Beste

Ware , reelle Preise.
Roman Zeller , Gebirgs-
hängeneikenkulturen
TraunstHn 35 (Bayr.
Hochland ). Fl 70

Guterh . Anzug
zu kaufen gesucht . Oll
mit Breisangabe unirr
W .̂ >84 an den Taabl .-W-

Zu Töiifen gesucht
1 Pianino

©cSl * JRwCt l*Äti hl
Räbmasch .. Fahrrad . Rotz
haarmatr . alte , kauft

Schorndorf.
>- s->r,<nstr «Ke 4. 1 « t.

,otogr.
Apparat

kauft
Zimmermdm

>Weber nasse 25~ T el . 32 ,j3.

[ Prosa , umsonst u. portofrei. t
i Tücke zu kaufen
1 Kassenschran
irgend welcher Art .. Man
sende Off . mit Prers unt.
T . Zg« nti den Taabl .-Di

Witwer

P -.Auskühriiehe schriktliche Angebots
erwünscht , dlur Fsssakank . dlah.

durch das : lnternationale Patentbüro,
Wiesbaden , Adolfstraße 9 (Gegr . 1898).
Beratungsstelle für alle patentrechtli hea
Angelegenheiten . Anmeld . v . Patenten,

Gebr .-Muster , Warenzeichen für In - und Ausland.

42 I .. eia . Seim auk dem
Lande , sucht ein Madel
kennen zu lernen zmeas
Heirat . Off . « . T . 388 an
den Tasbl .-Verlag.

«lchs Wigkll
Somrenberg

Brtr . WaSeroersorgung.
Durch die anhaltende

trockene Witterung rngcht
sich ein großer Wa >ser-
mangel bemerkbar . Di
Limvobner von Sonnen
berg bitte ich. sich die
Profit ' Sparsamkeit m
dem Wasservelbrauch auf¬
zuerlegen . Insbesondere
bestimme ich. datz von
beute ab das Besprengen
von Ziergärten und das
Begichen von Nutzgärten
unterbleiben mutz, wenn
das Waller für den Haus¬
gebrauch ausreichen soll,
Di « Gartenmesser können
infolgedessen nicht

erden . 1
an »e-

stellt « erden . Den Haus-
strengstebesitzeni wird die

llrberwachung derKlosett
und sonstieei

... .. .atig . Einriibtu

Bolizeibeamten sind zur
~ - ■ ■ ituKontrolle angewiesen . Z

" " idlungen riebe ..
Bestrafung nackstrenge

Sonnenberg . 13. 4. 1921
Der Bürgermeister.

I . 25. : Christ . Beigeordn

latente(lllßdenflctMj
für Amerika zu kaaien gem'-l.

Statt Karten 1

Für die uns ' anläßlich unsrer Vermählung dar¬
gebrachten Glückwünsche sagen wir unsren herzlichen
Dank , . .

Wilhelm Schneider und Frau, Lina,
geh . JekeL

Sonnenberg , April 1921 ._
Die Geburt ihres Sohnes

Günter
zeigen an

Gottlieb Trautmann und Frau
Anna Sofia , geb . Freiin von Malapert,

gen . von Neufvillc.
Wiesbaden , 14 . April 1921.

Gustav -Adolfstr . 1.

^nser Bubi hat ein
Schruesterchen bekommen!

gritz9ickertu.<Jrau Orma
LDiesbaden , den 14. <F)prU 1921.

gnaur 'Fussira3e 1 _ _

Danksagung.

Lagerschrant, Lagerkästen, Büsten,
Dekmat.-Gegenstände, Geschäftswagen

«egen Raummangel abzugeben.
AuzUsehen Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

.Blumenthal!>V

Dame findet
Lebens -EXifienz

, • * i rw i c _ XL =
vornehm und leichter Art durch Uebernahme eines
ko kur enzlof n ärztl . Spez alverkahrens .- F « tken,st.
nisse nicht erforderlich . Jahreseinkommen 45009
bis 78000 Mark . Kapitalanlage von 40000 Mark
ersorderllch . Rur ernstgemeinte ausfüh l . Angebote
sofort zu richten : Dr . Olpe , St . Blasien lSchwarzwaid ),

Hotel Kurhaus.

Ein frischer Transport prima
SMMMWt Mel. « er
und schwere Einlegschweine

eingetrossen bei

DK. S« M . MM . IS. » A W.
m Me litte!
erhielte ich durch Anwendung
von O ermeyerS -Medizin .»
Herba -Seife bei meinem
lästigen und quälenden *°170

Hautjucken
FrauCramer in Ringelsbuch
' Herba -Leife z. haben in
olbn Apoth .,Drog . u . Pari.
«eito - dt . d. &trha puibtitrctt-
Zuiäü : Ti-malls öemtori«

ütnittt W*A dMv»« t8*Hk

Ia gar . reines gek

Leinöl
per Liter

m.  15 . -

Oel- u. Fett-Industrie
Scharnhorststr . 24.

V M-MM fetattoüiirtijsMfli

Schwarze Kleiber j
Schwarze Musen!
Schwarze Röcke 1

| werden wie neu berge-
billigster Be-

. Trauer -Hüte'

>stellt bei
rechimng . . . ^Adolf Kram.

IN auentbal . Str . 9 . .SL3
"Gardinen w. gespannt
^i -drickstrake 41. 3 r _̂

SterbekLAe.
Am iS . Avril : Ehefrau Karo.

Utr tz-rdst geb. Ederharbt . 61 I .:
Generalleutnant a.  D . Benno
Stenger . 66 I . : Witwe Elile
S <i-I»egerqeb . Nofenkranz , 7SI .;
Ehefrau Paula Dahrenftaedt
aeb . Jung . 67 I . - >4 .: Kind
peinrlch Tebben , 7 Monate.

Für die vielen Beweise herz ' icher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Perlu -e,
msbesvnd -re Herrn Pfarrer Bender iür die
trösterden Worte , sowie für die überaus zahl-
reifen Blnmenspendea sagen wir unsren herz,
tichste» , tiefgefüh .ten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Vach , nebst Kinder«
Wwe . Elisabethe Lchwarz , Mutter.

Sonnen -erg , den 16. April 1921.

I
Trauer -Zchleier -
Trauer - Stoffe '

«MWH!

von der einfachsten bis zur j[
elegantesten Ausführung . -

Müller AOWd
umständehalber bill . ab-

Tausche meine neuen,
bochmod . Serien - u Etz-
,immer aeaen irgend ern
niederes Obrekt ein . Der-
koufsoreis der eleganten
Zimmer mit reicher
Schnitzerei:

Sve „ «,immer 4»«S Mk.
' erren ' immer LSVG Mk.

Gebrauchtes Moolfiar
nebme ich in hochstmogl.
Zahlung . _ _ , „

Möbelhaus ..3 Adler " ,
nur 12 Oranienftratze 12.

Telsvbon 3129

Danksagung.

zugeben . Hehlock b. Wies-
baden . Adolistrabe ^

Fischerei!
Fast neuer Anzug

für mittl . 8ig . billig zu

, eteiligung an einer
Fischerei in d. Umgebung
Wiesbadens von deutschen
Herren gesucht . Off . untM. 382 Ta

SSU-PillSIU
Setloten Perle

ganz vorzugl . Instrument.
Hobe ick wieder herein-
bekommen und verkaufe
dass , wieder sebr . vrers-
wert für den Preis von
nur 7SS« Mk . Steuer ist

i (Krowattei :i .adsl ) auf d.
Weg vom Kalser -Frredr .-
Platz bis Anf . Taunusstr.
(Friseur Kästner ) . A -zug.

!ragen bobe Belohnung
!Taunusstrabe 54. 4

reine zu tragen . Man be-
sichtige ohne Kaufzwang |

Verloren
und urteile . Mache darau,
aufmerksam , datz die b '.I1.
Sorten verkauft stnd . aber
in den nächsten Tagen

heilte 1 Mb . Zizaretten
Etui im Zug von Frank¬
furt n . Wiesbaden . 2. KI

wieder welche eintreffen.
Möbelhaus . 3 Adler " ,

nur 12 Oranienitratze 12.

(Ankunft des Zuges 1.40
ilbr in Wiesbaden ) . Gute

Für Brautleute.
Schlafzim . mit Sviegel-

schrank. und las . Küche
3600 Mk . b. zu rerkausen.
Roaler . Blücherolotz 4.

Belohn . Abzugeben bei
Spinelli . Wiesb ... G_ _ _ _ Göben-
strehe 1. Part , links.

Verloren
Herrnzimmer

-chlaszim .. .. Kuchen -Emr ..
-viegel . 2tut . Kleiderschr.

Seegras -Matratzen zuu.
oerk Nettelbeckstr . 14.  P l.

ich. w . eii . Kinderbett
verk . billig Bernhardt.

gold . Damen -Ubr . Gegen
bobe Belohnung abzug
Fundbüro . FriedriM r.

Handtasche mit Zübalt
U. d . Sichen verl . Gegen
gute Belohn , abzugeben
bei Stoll . Adlerttrotze 13ck

Dokbeimer Str . 20 . M . 3.
'Schöne Küchrn -Einricht . !

zu vertäuten

Sto

Yorkftrohe 31, 3. St . t.

mit Hirsckborngriff perl.
Eea . g. Bel . ah.  Luisen-

‘ 49, 3. b . Steinmetz.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer geliebten Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante sagen wir auf

diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schmidt für seine

trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Familie Jakob Ludwig,

Familie Heinrich Meyrer.

riesbaden,  Mbenstraße 13.

Heute früh versch ed unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Bernhard Becker
Privatier

im 75 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Frau Kath . Becker, geb. Dezius.

Wiesbaden,  den 15 . April 1921.

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . April , von der
Leichenhal e des alten Friedhofes an der Piatter Str . aus nach
dem Nordfriedhof statt . Man bittet von Kranzspenden und
Kondolenzbesuchen ab ehen zu wollen.
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Seine Tätigkeit und Hilf« um Bau ist jedoch begrenzt. Die
von verständlicher Begeisterung für sein Werk getragenen
Ausführungen des Redners wurden ergänzt durch eine An¬
zahl Lichtbilder aus den Siedelungen . Auf Fragen aus der
Zuhörerschaft wurde rum Schlug bereitwilligst Auskunft er¬
teilt . Das aufmerksame Auditorium folgte interessiert und
dankbar .- . -r.

— Ein neues naffauifches Heimatbuch. Bekanntlich er¬
schien im Jahre 1912 im Auftrag des Allgemeinen Lehrerver-
erns für den Regierungsbezirk Wiesbaden „das nassaut 'che
Heimatbuch ", herausgegeben von Karl Jacobi . Das von der
unvoreingenommenen Kritik gut ausgenommene Buch ist jetzt
vollständig vergriffen und eine Neuauflage ist vorerst leider
nicht zu erwarten . Dagegen würde für. dieses Buch der zweite
Band des dreibändigen Werkes ..(beschichte von Nassau" von
Hofrat Dr. E. Svielmann . Städtischem Archivdirektor . Ersatz
bieten . Di« Bände des 1. und 3. des letzteren Ee ĉhichtswerks
sind, wie man weih , schon geraume Zeit in der Öffentlichkeit,
aber im Buchbandel , bis auf einen kleinen Rest, auch ver¬
griffen . Der erst im Manuskrivt vorliegende 2. Band behan¬
delt in 100 Kaviteln auf 800 Seiten die nassauische Kultur¬
geschichte sowohl in bezug auf das wirtschaftlich« als auch auf
das geistige Leben des nafsaurschen Volkes, und zwar zusam¬
menhängend jede Kulturerscheinun « von ihrem Anfang an.
soweit sich dieser überhaupt feststellen last , bis »um Beginn
des Weltkrieges . Keiner , der fick ernstlich mit nassauischer
Geschichte oder Heimatkunde be'chäftigen will , wird an dem
Buch achtlos vorüber geben können, und auch dem Gelehrten
wird es aus alle Fälle ein unentbehrliches Nachschlagewerk
sein. Für di« gediegene, wissenschaftlichnach jeder Richtung
vorurteilsfrei « Behandlung des Stoffes und für eine klare
Darstellung , wie sie an dem Buch zu loben find, bürgt schon
der rübmlichst bekannt« Name des Verfassers . Zum Ver¬
ständnis des hier in Red« siebenden 2. Geschichtsbandes ist
das Studium des 1. und 3. Bandes nicht erforderlich . In
dieser Beziehung kann also der 2. Band ohne Bedenken für
sich brzotzen werden . Leider konnte derselbe nicht sogleich nach
Vollendung zur Drucklegung gebracht werden , denn noch im
selben Monat im Jahre 1917 raffte nach kurzer Erkrankung
der Tod den Verfasser allzufrüh dahin . Seine Gattin Frau
Hofrat Dr . Svielmann in Wiesbaden (Bismarckrimg 321 von
pietätvoller Erinnerung geleitet , bat nun den Wunsch, das in
jahrelanger mühevoller Arbeit enMavbenr Heimatwerk dem
naffauilebm Volke nicht länger vorzuenthalten und es der
Öffentlichkeit zu übergeben , wenn iick di« entgegenftebenden
Schwierigkeiten , wie sie durch die Verhältnisse in der Pavier-
industri« entstanden sind, überwinden lallen . Zu dselem
Zweck ist es erforderlich , dl« ungefähre Hole der ersten Auf¬
lage richtig abzuschätzen. Dieienigen . welche die Erwerbung
des in Rede stehenden 2. Geschichtsbandes ins Auge fallen
wollen , werden daher gebeten, die Anzahl der gewünschten
Eremvlare an die oben genannte Adresse mitzuteilen . Der
Preis d-es Werkes würde bei reoer Beteiligung vielleicht auf
nur 35 M . bemessen werden können. *■

— Bolksschullebrer und Lehrerinnen aus den abge¬
tretenen Landesteilen erhalten vielia -b ihre D-ienftrinkom-
mensbezüge weiter , baben aber die Abstckrt. sich einem anderen
Nervi zuzuwendrn . Im Interesse der Staatskasse wird des¬
halb jetzt von ieder Volksschullehrperson aus den abgetretenen
Landerteilcn . die noch nicht wieder untergebracht iit und ibre
Dieniieinkommen erhält , eine schriftliche Erklärung des In¬
halts verlangt , daß sie sich ve-vilicktet. jede anaebotene ange¬
messene dauernd « oder vorübergehende Beschädigung im
DalkÄchuI'dienft sowie jede vorübergehende Beschäftigung im
sonstigen Staats - oder im KoninningOnenst zu übernehmen,
auch wenn sie der bisherigen Beebäsiiq »"g nicht voll ent¬
spricht. Die Bervilichtung gebt ferner dabin . vom Tag « der
endgültigen Unterbringung im Volksichuldienit noch min¬
destens zwei Jabr « als Lehrer zur Beriügvng »u stehen.

— Baut Nistkasten. Man bbreibt uns : Durch den Fort¬
schritt in der Baumkultur ist auch unter den Höhlenbrütern
der Dogelwelt Wohnungsnot eingekebrt : denn ieder hohle
Baum verfällt der Art des Dbftzüchters. Wohin sollen aber
da unser« Stare  ihr « Nester bauen ? Deshalb ventäume
fein Gartenbesitzer an irgend einem Baum « «inen Nistkasten
rnzubringen.

— fei «schmal» herauf fjtitteriefcn, saß » argen nn
pnuptgott.-sdicnst (10 t" rt feer Beixkirche uni im ©emeinbes&enh (8 Uhr-
eer Co. Kirchengesongveroi» «tlholrleit wird.

— Ser Zirkus tNmnenfeft, welcher ob JO. April » it seinen Var-
felftmgen in Wiesbaden auf dem Sportplatz au der Rtkalasstraße einen nur
tnf kurze Zeit berechneten Zyklus uan erstklassigen Vorstellungenbeginnt,
satte In Frankfurt a. M., woselbst er zurzeit gastiert, einen außererdenl-
flch gratzen Erfolg. Auch in Wiesbaden dürfte der alte, überall bestbe-
launte Zirkus von früherher in bester Erinnerung fein, f« daß es wohl
keines weiteren Hinweises bedarf. Der Zirkus Blnmenfekd verspricht ein
»eiche, Programm. Dar Zirkus Plumeufeld ist ein rein zirzensisches Unter¬
nehmen. Raubtiere ufw. werden nicht gezeigt, denn die Hauptsachedes
bariihmten Unternehmens bildet dir Psordedrestur Außerdem verfügt der
girkn» über ein wirklich hochkomrschrsCloron-Personal und über zahlreiche
«de « Spezialitäten.

— Da» « »„gre&buremi ist vom Kurhaus nach dem neuen Museum
«n der Kniserstratze verlegt werde». (Fernfpruch Rr. 1192.)

— Saakachturfe. Um unseren Hausfrauen und solchen, die es werden
»allen, Gelegenheit zu geben, sich die für eine sparsame Anwendung des
Cafe» im Haushalt erforderlichen Kenntnis!« anzueignen, lädt die Äe-
Miinigssteüe für Kasverwertung zur Teilnahme an Gaskochkuisen ei», die
»n drei aufeinanderfolgendenDienstag«achmiitagen vor« ly,  bis 8 Uhr
d»q>efghen sind. Rach Bedarf können auch Kurse an anderen Wochentagen
«inßefch-ben werden. Anmeldungenmeiden gegen eine Einschreibegebühr
Min.  täglich In den Barmittazsstunden entgegengenommen.

— Ctnfiihrungsknr« in die anthropasophische Litoratnr. Zwei weitere
Referate finden statt abend, 8 Uhr am Dienstag, den 19., und Samstag,

den 23. April, im Lyzeum1 am Schlchplatz. Die für Dienstag, den W ,
und Samstag, den 30., angekündigken öffentlichenVerunstaltungen fallen
aus: dafür soll sofort mit den Lefeabeuden begonnen weiden für die¬
jenigen, welche an einer gemeinsame« DurcharbeitungSteinerscher Schriften
teilnehmen wallen. Einzcichnuugslisten liegen während der Referat« aus.
im übrigen wird auf den Anzeigenteilverwiesen

— Ein Vortragsabend zum Besten der Kinder des Ve« in» „Nasiaili scher
Kriippelfiirsorge", gegeben von Lehrkräften und Schülern de. Schreibersche»
Konservatoriums für Musik, fand letzten Sonntag im Saale des Kasino
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft statt. Wiederum bat sich Gelegenheit,
ba» elegante virtuose Spiel der Pianistin Frau Rag» d« Berzsenyi", Lehre¬
rin für die AnsbildnngsNasienam Institut, zu bewundern. Ihre Dar-
bietaugen bildeten den Höhepunkt des Abends. Bon nachhaltiger Wirkung
waren die Sesaugssolt von Frl. Marie Madeleine d'Cu de Perthes. In
der Reihe der Lehrernortrügezeichnete sich weiterhin Herr Fritz Rabinson
(« lsliues durch künstlerisch abgerundetes, vornehm empfundenes Spiel aus.
Sehr erfreuliche Proben in Technik und Ausdruck zeigten die Schüler sowohl
in prarristifcher Hinsicht wie auch auf dem Gebiet des Violin- miv Biolon-
cellfpiels. Die Soll für Eefang ließen vor allem lerchte Tollgabe und
feinste Schattierung bei seelenvollem Vortrag erkennen. Eine besondere
Ausschmückung verliehen dem Abend die Chor- und Solotänze. Reich be¬
messener Beifall ehrte die Aupführeaden.

Norbertchre über Kunst. BsrtrSg « «« » teoorth «,
* Staatstheater. Sonntag, den 17. April, nachm., bei aufgeh. Ab.:

Wer-everanftaltung des WiesbadenerStadl- und Landvecbande, für Leibes-
übutKWn zumBesten der Xubetfu!ofenfütf. tge Ans. 2V, Uhr. Jibenbs, bei auf.
geh. Sb.: „Aida". Snf. SV.  Uhr . Monte«, ie« 18., Sb C, 5um Sartdle
der diesigen Theaterpeastonsanftalt, 1. Benefiz für 1W1: „Kabale nid
Liebe", « nf. Süd Ubr. Di--'-tag. den 1».. Ab Die toten Augen
«ns. 7 Uhr. Mittwoch, den 20., Ab . I>: „Der Fabrikgraf . » nf. 7 Uhr.
Donnerstag, den 21.. Ab. v : „Die iete Stadi". Ans. 7 Uhr. Freitag,
den 22 bei aufaeh. Ab., Sandcrvarstellungfür den Wiesbadener Beamten
bund: ^Martha". An,. 7 Uhr. (Eine beschränkte Anzahl von Karten ge¬
langt zum verkauf.) Samstag, de» 23., bei aufgeh. Ab. ta neuer
Inszenierung: „Dan Carlos". Ans. 8 Uhe. Sonntag, den 2«.. bei
oeh. Äü.. unter muŝ aiischer Leitung des KompsrMen: ,.-Der Gchstzgräber.

g fffyz
* Reßde'nz-Theater. Senntag, den 17. April, nachm. 3 Uhr , ermäßigte

Preise: „Tie Sache mit Lola". Abends 7 Uhr. Sonnt-gopr- rje: ^ver
Marmorgraf". M°«t»g, den 18. April, SV* Uhr , französtich« D-rstellnng:
„I.co Ciaabes rlo Enmevl !!«". Dienstag, de» 1» . TU  Uhr : „Wenn
Siebe erwacht". Mittwoch, den 20., TV. »hr : „Alt-Wwn". Donner,,«»
den 21., TV, Uhr , zum letztenmal: „Die Frau im Hermelin . Freitag den
22., Ty.  Uhr : „Die blaae SJajut". Samstag, den 23., 7>,6 Uhr: „Wen".
Liebe e-wacht". Sonntag, du 21., nachm, ly.  Uhr , erwaHigie Preise: „Das
oerwanichen- Schloß". Abends 'jy,  Uhr , Sonntags« * *!: „Wenn Liede
erwacht". ^ .. - . . . -  _

» Mainz« Etadttheater. Montag, de» 18. April: GeMloffene Bor-
stellnng. Dienstag, den 1».: „Und to Licht leuchtet". Mittw och, den
20.: ..Gasporane". Donnerstag, den 21.: ..Wenn Ldad« erwacht . Freitag
de» 22.: „Der Eunuch" Ssmstav, den R .: „Mignon". Sonntag , den 2t
nachm. 3 Uhr: „Dornröschen". Abends 8 Uhr: „Siegfried' .

* Kurhaus. Moraeu Sonata- findet bei geeigneter Witterung, am
UV.  Uhr vormittags 'h-ginireud, Osirameuadekanzeet im r-cheraterte» Kur
aart«,! im » bennement statt. - Der für Montag kommenderWoche i«
Kurkaufe vorgesehen« Tanz-Tee fällt aus. x .

* Hebbelabend. In dem om Dienstagabend 8 Uhr im Wintergarten
stattfinden>-en lenkten Ktaffkerabend, der den m-tzen deutschen Dichte:
chebdel aewidm-t ist. wird I -iieudant Dr. Eorl Hapemann nicht war bte
einleitentzen Worte über den Dichter sprechen, sondern in eine« arnsttU"Bortro»« dos Lehen nnd Werke vnnfTthrNch behandeln
TAla Kümmel liest Gedicht« und Ballade», iktn- belch»S«tte « ngechl Karton
sind »och bei Rettenmager und Blnmentba! zu habe«.

Ute» Sem SereAuNeS««.
» xie AuDndgrrrpp» der „D. stk. B. P ." hält m*  Wentag . den 18. April,

abends 8 Uhr. in der EteiNgasie8 ihre 3. Haupimitgliederverl-mmlung nt.
In der ein neuer Vorstand gewühlt wird, llnr dringendes Erscheinen »er
Mitglieder wird gebeten.

- Die Tdeatergesellschaft.A h a l I a", Wiesbaden, hielt am Sonnteg
den 10. April, im Saals de« Ta-rrerbet« , (HellMw-bstrahas ihre erste
orästere Frühiahrsveranftoltun, mit Tanz. Trotz, das schäna» W-Itar, v>ar
der Besuch ein «uter. Ei» 'orafilttg au»rewiMt.es Pregremm, ousgetüb't
»on de» Dame» Ftl . Wirte». L. Ha»», Haas, F' l. Schäl« and da»
Herren « . Schwade. A. Wolj u-id «g. Klein-., hielt dos Pablikum bi-
WM Schluß in Spannung. 6 »nz besonderen Beifall löst« das Troueriotsl
'.Die Sühne" »an Körner eus, und hatte die Thentergefellschaft in der A-«
mahl der zu Wort« kommenden Buiore« eine glückliche Hand. Di« Spiel¬
leitung lag in den bewährten Händen des Herrn « . Schwade.

Aus dem Landkreis Wiesdsde «.
An» »er Pierstadter vemeindevertr-tung.

1. Pierstadt 14. April. In einer dringlichen Eemetndavertrekersttzang
wurde der « astenvorschl-g für Roudecknng und Ausbesserun , der
Ort«  st ratzen  in Höh« non 37 51» R . einstimmig genehmigt. Zur
nochmaligen Beratung des von dem Haus- und Sruudbesttzernereiu bean¬
tragten M t - t 1 u sch! a 8 s von. 40 Proz. zur Friedensmiet« wurde ein«
neue Kommisston von 4 Mietern und 4 Bermieter» gewählt, nämlich die
Herren Georg Schüller, Heinrich Schuhmacher, Ehr. Bott, Pocher, Earl
Rehring, Lud« . Bierbrauer, Wilh. Frechenhäuser und Armin Dauer. In
die Wohnungskommission  wurde aus Antrag des Landrats ein
unparteiischer Vorsitzender gewählt, uit-b zwar Herr v. d. Ropp. — Bei der
Holzverstejgerung  am 11. April wurden für über 11 080 Wellen
uni 15 0ls0 W. erlöst, während vor mehreren Wochen 0050 Wellen über
30 000 M. erzielten. C» wurde deoholb beschlossen, diese Wellen nochmals
zum Ausgebot zu bringen unter Zulassung auswärtiger Käufer.

Sport.
* Fritzball. Die 1. unb 2. Mannschaft der Epielvereinigung Wiesbaden

begibt sich am Sonntag nach Griesheim». 9t ., um der Ltgareseroe und der
3. Mannschaft des Futzballllubs Alemannia Griesheim im Wettspiel gegen-
überzutreten. Abfahrt der 1. und 2. Mannschaft 0 Uhr. Treffpunkt
8.3« Uhr Kauptdahnhof. Die 3. Mannschaft spielt iiachmiltag, 2 Uhr aus
dem Sportplatz hinter der Bettfedenifobrikgegen die gleiche des Futzball-
Vereins 08 Echierstein.

* Arbeiter -Radsahrerbuud „Solidarität", Sau 18, 3. Bezirk. Sonn¬
tag, den 17. April, vormittags Punkt 0 Uhr, findet in Biebrich a. Rh.
im Lokale „Zum goldenen Rotz". Weiherstratze, die Bezirksversammlung
der Ortsgruppen des oberen Taunus statt.

vkm. Bank *Aktie «.

HandelsfeiL
Berliner Börse#

Sone Tom 16« April 192L

70
9

13
2

10
s
8
7

11.9
k.7S

Berliner Handelsge *.
Commerx .- u . I>isc.-B.
Darmitädter Bank . .
Oeutsobe Bank.
Diaconto - Cummandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutachl.
Oesterr . Kredit -Anat.
Reiehibnnk.

In " .
319 .03
313 .00
181 .50
* 97 . 50
147 .00
313 .00
183 .73
803 .03

65 .00
14:5 .13

11
18
*3
1«
10
10
»
I

%
16
10
26
0
16
26
30
6

46
10
12
25
16
7

10
<

12
14
U
0

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AKg. Eloktr .-Oes . .
Bergmann , Elektriz . .
Badi Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocitunier Guüetahl .
Brauerei Schultheiß .
Budenu Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutech -Lux . Borg « .
Deutsche Kaliwerke.
Drach.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dftrrkopp , Blelel . M. .
Dlsch . WaCt. u. Mull.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gen. .
Elberfelder Farben !.
Eachweiler Bergw . . .
Friednehsbütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deutn . .
Geisweid er Etsenw . .
Gelaenkiret, . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Marpener Bergbau .
Kinds . AuHernutna .

825 .00
137 . 00
4 30 .00
284 . 15
121 .00
53 7. 50

■30 . 03
453 . 30
415 .00
533 . 30
421 .00
3 03 . 30
3 56 . 30
1100 .0
873 .00
570 . 00
571 . 50
199 .60

00 .00
443 .00
321 .50

00 .00
5*39 . 50
239 .00

00 .00
321 .03
335 .00
411 .78
450 .5 0
311 .00

-8«
5
*

l»
»

8»
i
16
i
S

11
16
3
4

14
ir
u
j

31
1t
13
t

12
16
0

u
s

12
6*A

20
ii
U
12
36
9
•
9
9
9
3
»
9

Hohenlohewerke . . .
Hfiecb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm CeUulon» . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . C«. . . ■
Lauehhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee -Eisenbed.

„ Eis .-lnd.
. Kokaw . ,

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . n .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuekerra !!. .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerks . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektris.
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Arn er .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregie . .
Otavi Minen . .

Genua scheine

In v«
349 .00
705 .00
820 00
337 .25
345 .23

03 .00
900 .30
213 .50
533 .75
324 . 00
373 .00
539 .50
3 » .00
378 .00
516 . 30
53 0. 00
3 63 . 0 0
575 . 50
391 . 03
333 .00
500 . 00
493 . 00
3 13. 00
334 . 30
29 0. 75
364 . 50
300 . 00
133 . 25
112 >. 0
324 .00
353 .00
3 7 2.25
535 . 00

00 .09
133 . 25
313 .0 »
152 .00
-44 50
1040 . 0
675 00

1440 00

Der Harkkar * in AasUad.
Dz. Maiac. 15. April. Nach dem Rückgang der letztes

Tace zeigte der Markkurs heute Widerstandsfahiakeat
Nur in Brüssel, Pari» und London schwächte er sich weite,
ab. Deraeateörechend waren die Notierungen u . der Ber¬
liner Bürse mit Ausnahme der drei genannten Plätze nienf
weiter erhobt, « aaehve Deerteen zeigten sogar einen leichter
ROckaanp. So wäre« r iedriser Amsterdam um 254 (21bO düX
Italien um 1 f803.®51. New York um % (62.8051. Die Nord-
Staaten sowie die Schweiz uud Spanien h i£.iel?>_«u* i
«-« triteen Stande, während London um K 12 Iß). Brussel un
2 (4631 und Paria um 25b (4471361 Punkte hoher sta-ideu.
In Zürich notierte die Mark um Ifj . in Paris um »/*. is
Amsterdam um 4hi niedriger.

iadvfim n&d HandeL
* Di« Firma Rüiserswerke . A.-G.. hat für 1920 vacb

Vornahme von Ahschreibunsen von etwa d 800 000 M. und
nach Errichten* eines Werkerhaltenuskontos von 3 MHL
Mark sowie nach Übern eis uns von 2 MilL M. für Pensions¬
zwecke einen Nettogewinn von rund 13 Mul. M. erzielt , ha
soll die Verteilung einer Dividende von 15 Proz. auf
37  500 000 M. und die Ausschüttung eines Bonus von 150 M.
Dro Aktie auf da* gleiche Kanita ! vorgeschlagen werden.

* » le 6tebr. B«W«r A.-0 .. Berlin, schlägt 16 Proz. Divi¬
dende gegen 12 Proz. i. V. vor.

* Die Finna F. KüuBershaseh u. Sehne. A^G. in Gelsen,
kirckea. schlägt eine Dividende von 15 Proz. (wie i. V.) vor.

w. Die Deutsche Maschinenfabrik. - A.-G» Duisburg,
schlägt 20 Proz. Dividende vor.

G"neralvertretung : F110
Edmund Schmitz » Wiesbaden , Adolfsallee 11.

St « AbenS -Ausgabe umfotzt S Seilen.
btmmmMa -. « . « »rnch.

«snmtwElch den wSUWen *<« : f . •üntbtn  fll .r den » m
&Smna«.»Ä3 . f . 5fi « ti )«c; für de» lokale-, wt.i  provinzieOw« ÄM
f«M»K Sat * tef«a1 uaü  Handel: LS. Etz: für er« 11»,« gen an» « «flezene  9

H. • ernanf , sümUtchi» OBi*»bz»en.
i 4er L. Sch »iien der eichen HefhrichdruLnret inS
«prechstnnhed« « chrtftleitnne 15 hi» I Uhr.

MZ hmi 'mMi  H?t und dUt©der
Zurmayen-Zigaretten erspa¬ren dem Raucher teure Ver-
den Modemarken. Er bleibt

\

L



Besonderes Angebot!
„„„■■■..■mmiiiiiMinmmmimmiiHiu

Neu elngetroffen

für Damen und junge Damen

Posten I Jedes Stück Mk.

in schwerer Qualität u,

Posten II Jedes Stück Mk,

Webergasse

KM« L €«***•*, 16. Avrv TSSL
Mesvadener TagblaL Rbend -Au « pr̂ «. Erst» M - « . Mr. *78.

nnmii iiiiiimiiinBnuiiuinniiiiiiiuinuiniiiiiiiiii"iii ||i|1" . .. 11111
eine fMlze oon 225 °. Asm anderes Fabrikat
leistet das (gleichet Riesdiels WeUsleb-
Grudeberd kocht, bratet, backt , dorrt
sterilisiert, brennt <Jag und Nacht und gibt
ständig heißes iDasser . ist also der beste Herd

für Stadt und Land.

ßassen Sie sich den 9?ieschel -lDellsieb -<3rudeherd
Im Betrieb oorführen bei

Erleb Stephan
Kleine Bursstraße , EdteHäfnergasse

Klubsessel
. . r>- Ji. 1— rtnhAtinin echtem Rindleder und Gobeiia.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarcknngl9

\owie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , Iran lös . und engl . Fabrikat.

stets greifbar am Lager des ,

[COMPTOIR GENERAL

UeAnkervelME. S.
Sonntag . 17. Avril:

Familien-Ausflug
na » Niederwalluf.

Abmarick nackim. 2 Ubr
vom BabnHof Dotzheim.
Gäste willkommen. V 219

Stores . Bettücher,
«eitze Damast -Handtücherlaufen Sie

Plllal« Wiesbnä«»
Dptzhelmer Straße 105« Tel . 5010.

Garant
reines Sebweineschmalz«i.

(Standard -Marke)

Bests Tafelmarrarine (M päepS hMk!
in Pfund-Packung Mk. 9 .00

Betont Santos-Meê Ä .21- 6°
Bestes Speisefett per  Mk.7 «°
Tonkin-Vollreis per Mk.2« 5°
Yiktoria -Erbsen per  m 2« so
Wsiße Donaubohnen perm“: 2. 5°
Nestle’s Büchsenmilch e. 5°
Delphin-Milch m.  S- 6°

Jfassauische
Cebensmittel'Centrale.

Verkaufsstellen:
Di/rilrifzslraße 23 , Bömerborg 9 - 11.
Mopitestraße S . Uheingauer Straße
Häfnergasse12,_ MU

Vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Neue Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

11
Operasängerin

aus Paris.
Robert Koppel

Chansonier v.Chat Noir
Berlin.

Lustige Duette.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.
Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Beetgepflegte Weine.

Trocadero.
Eleganter

Taazpaiast
mit

Jimmys
Jazz -Band.

Nach einem Üersuch der «Jechnisdien Hochschule
in Stuttgart erzielle

nrnrtt^ rt - ^
. / »J . CY\ _dfeilt8»! «Bl Billig Deutlckm BeNeidmgsarbeiter-Verband Filiale Wiesbaden

L .,W " et T.*2*S?  I ° -n 17. « , - u . « . mittaw 10 UH-. im
' .. Grotzs
Hationai - "
Registrier-
Hassen.
Alleinvertretung:

C. Herli, Wiesbaden
Medcrwaldstraße11

Telephon 1400.
Original-Papierrollen

u. Ersatzteile.

.tzmWM -WMlM ,
. „ . . . Alle Schneider von WieSbaimI

Der Vorstand.mit Bericht vom Schlichtungsausschuß.
Haben zu erscheinen.

Volle Körperformen erhalt man duralI
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulverl

und der Oriental . Krafttabletten . II
Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkäufe!
Scbülzenhof - Apotheke , Langgasse

F191

MitfSM-XlM
(Schutzmarke Turm ).

ßelh. Am.
Mus

Rauchtabaksabrik

Sammelkoks
in Körnungen von 40/100 m/m,  vorzüglich

geeignet für Zentralheizung

ab Station Duisburg
}ebes Quantum laufend abzugeben.

Vrfl. Anfragen , möglichst tetegraphifchan
«efiveatfche Lchiffatzrt». »ad « Peditia, ».
aelallickakt m. d. H., DniSburz »Anhrort,
^ Postfach 58. ^ 192

a*L»» ä>«. WeftitzebiLio«.

Geickäftsreit o. 18— 7 Uht.

Anzug -Stoffe
Hochmob. Frübiabrs -Neu-
beiten u. a. im meter-
weilen Verkauf direkt ad
Fabrik - Niederlage an
private von

Mk. 42.—
aas Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur nuten .Zutaten »n
konkurren, !. brll . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenten
»ur Verfügung.

Erv. Wenzel,
Sen . - Berte . «. <ia*xxl
Riederl . v. Laufitzer Tuch¬
fabriken. Zweraniederla » .
Wiesbaden . Karier -Fr^

Rinn 38. Bart , links
kEcke Sch-crstriner Str .)

Auto -Verleih.
Personen - und Lastautos
kauf- U. leihweise aozugeben.

Hallwach » te  Cie . ,
Vensheim . Hefien.

Telephon 1lß und 234.
«utfchneid en u. aufheben.WkiiefnlMtltlonni

Slud Nelchsbeständen finb im Kleinhandel

biMeSMerlnge
erhältlich, die

für 30 bis 60 pf. pro Stück
je nach Qualität und Größe
an das Publikum
abgegeben werden könne«

jMan verlange dies vollwertige Nahrungsmittel in den einschlägigen Geschäftenj

Salzheriuss Einfuhr -Gesettschast . ireichsfischversorguus

»nt. Da
Desto

„Dreiring“-
Seifenpulver

„Drelring“-
Seifenpulver

^ena Sc,^
(Patent in allen Kulturstaaten geschützt)Hergest . rach patentiertem Verfahren.

die Wäsche ISdhont und erhällG bt bliilenwelsse Wäsche ! c5v.iiwi »t ” ~ .. .
-Fr̂ part Zeit und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft.

So iaufe nur:bAUSiraU , die Wäsche ist Dein Stolz !

^Dreiring
,Dreiring

€€
9 .

Kommandit - Gese 11schaft, TelephonMainz.BWerbeDrdrlng m. »«
ZletenringWiesbaden, 13Kruse,KarlVertreter
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Schach.
Bearbeitet von R. Wedesweiler.

173. C. "Flank.

b c d e t g
Selbstmatt in 2 Zogen.

Weiß: Kb2, Dc4, Ta8, Lbl , cl , Ba3, «7. k3, 17, gS;
Schwarz: LhS. Db7, Lb8, Ba4, b3.

Das Blindspielen im Schach.
Schachmeister Jaques Mieses wird demnächst auf Ein¬

ladung des \\ iesb. Schachvereins eine Vorstellung im Blind¬
spiel get en. Ohne daß er Brett und Figuren sieht, werden
dem Blindspieler, der abgesondert meist in einem an¬
stoßenden Raume sitzt , die Züge des Gegners durch Zuruf
Obermittelt, worauf er ebenso antwortet. Als der franzö¬
sische Meister und bekannte Theoretiker Philidor am
23. Mai 1782 die erste Blindlingsvorstellung in London
gegen drei Gegner gab (Krfolg! -ft , — l , = 1 in 1 Stunde
40 Minuten', war man allgemein voll von Bewunderung
Ober diese „wahrhaft wunderbare Fähigkeit des men-ch-
iichen Geistes“, über „das Phänomen in der Geschichte
der Menschheit“. Später wurde diese Leistung, die übrigens
fehon Vorgänger in den Urzeiten des Schachs bei den
Arabern und Indiern hatte , erheblich übertrollen. Paulsen,
v’urphy, Zukertort , Blackburne, Schallopp, • Tschigorm,
„nser Weltmeister Lasker und sein Bruder Bert hold,
v. Bardeleben, Mieses, Schlechter und andere haben sechs
und mehr Partien gleichzeitig blindlings gespielt. Den
Rekord hielt bis vor kurzem der amerikanische Großmeister
Pilsbury, der 1S02 in Hannover 21 Partien blindlings
spielte und sich dabei noch an einer Whistpar’ie beteiligte.
Großmeister Reti aber brachte es im vorigen Jahre in
Holland gar auf 24 Partien, von denen er 12 siegreich zu
Lnde führte . Angeborenes Talent, rationelle Übung undC.UUO J um tOi / usgvwvjVHvo - - . o
die Spielstarke eines Meisters oder mindestens eines Haupt-
iurnierspielers sind die Vorbedingungen zu solchen wahr¬
haft wunderbaren Kraftleistung-n des menschlichen Ge¬

hirnes. Man beachte aber das geistreiche Kompliment, das
Mieses nach der Glanzleistung Pillsburys diesem machte:
,Sie haben heute ein bewundernswertes Verbrechen an sich

selbst begangen!“ Mieses hat eine „schachpsychologisch¬
historische Skizze über das Blindspielen“ im Verlag Hans
Hedewig’s Nachfolger in Leipzig erscheinen lassen. Das
Buch dürfte nicht nur für den Schachspieler von Interesse
sein. Die nachfolgende Partie ist ihm entnommen.
Partie Nr. 57; gespielt von Blackburne gleichzeitig mit

7 andern Biindpartien zu Manchester 1880.
Weiß: B.; Schwarz: Mitschell.

1 e4, eS; 2. Sf3, Sc6; 3. Lc4, Lc5 ; 4. b4 , Lxb 4;
5. c3, La5; 6. d4, exd4 ; 7. 0—0, Lb6; 8. exd 4, d6;
9. d5 Se5; (besser war Sa5!) 10. Sxe5 , dxe5 ; 11. La3l
(gibt die Qualität für den Angriff.) Ld4; 12. Sd2, Lxal;
13 Dxal , 16; 14. f4, exf4 ; 15. e5I c6; 16. Se4, cXd5;
17. Sd6+ , Kd7; 18. LbS-f . Ke6; 19. exkK. Sxf6;
20. Tfel+ . Se4; 21. Dxg7 , Db6+ ; 22. Khl , Da5; (In
dieser Stellung kündigte der Blindspieler Matt in 6 Zügen
an!) 23. Txe4 -f 1 dxe4 ; 24. Lc4+ , DdS; 25. Df7+ , Ko5;
26. Dxd5 + , Kf6; 27. Sxc4 + , Kg7; 28. Dg5# .

174. A. Ellermann.

ab c d e f
Matt in 2 Zügen.

Weiß: Ke8, Dal , Tf8, Lhl , hS. 8f5, g5, Bb7, hß;
Schwarz: Kf4, Tb5, c3, Ld2, d3, Bc6, h4.
Über das Wesen des Selbstmatts herrscht bei manchen

Lösern noch Unklarheit, wie uns Anfragen und Zuschriften
beweisen. Was der Null im Skat ist, das ist das Selbst¬
matt im Schach; dort gewinnt,Vwer keinen Stich macht,
hier, wer matt gesetzt wird. In beiden liegt gerade wegen
des Widerspruchs ein hoher Reiz. Die Schachkunstgesetze
gelten auch für das Selbstmatt; Schlagfall und Schachgebot
im ersten Zug sind verpönt für Weiß, für Schwarz nicht.
Nr 173 ist ein schwereres Stück dieser Art; denn Schwarz
hat auf den ersten Zug von Weiß nicht weniger denn
15 Gegenzüge, die aber alle widerlegt werden können, so
daß Schwarz den Weißen in» zweiten Zuge matt setzen
muß. Nr. 174 empfiehlt sich durch den Namen des Verfassers.

Lösungen in nächster Nummer.

Rätsel.

Di&gonalrätse!.

A A A A B

D D D D E

E E E E G

G J K L M

M N N N O

Die Buchstaben der r tgur sind so dmuuruireu, 7 Cr
wagrechten Reihen ergeben: 1. serbischen König, 2. deutschen
Bundesstaat, 3. Hunderasse, 4. Figur aus der griechischen
Sage, 5. geistliche Person. Die beiden Diagonalen benennen
dann einen Körperteil und eine Waffe

Glelehklnng.
Mit T ist es dir nah verwandt —
Mit D ein Dichter, weltbekannt. B. v. 9.

Silbenrätsel.
v' nachstehenden 17 Silben sind sieben Wörter zu
bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben, beide von oben
nach unten gelesen, ein die ganze Weit erschütterndes Er¬
eignis benennen. , , .. .

che, dau, e, en, en, est , ge, gel, lin, loo, n , sen, ter,
tri, vo, wa, zi. . _ , , , .

Die zu bildenden Wörter bedeuten: 1. bchi achtort,
2 Himmlisches Wesen. 3. Süddeutsche Stadt , 4. Ehemalige
österreichische Stadt , 5. Oper, 6. Physikalische Erscheinung,
7. Französisches Waldgebirge.

Umk’hrrätsel.
Von rückwärts nennt dir den Beruf
Das Wort von einer Dame,
Von vorn gelesen sagt es dir
Auch noch derselbe Name.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher aateei einsendet,
kenn dvnit rechnen , seinen N. rnen in d« - uäehsten 3,nnt . g« nmm»
rerMleotliohl in sehen . Die ersten sehn Löser werden berücksichtigt.

4 Auflösungen der Rätsel ln Nr. WS.
Zusatzratsei: Ei, Eis, Reis, Riese, Kreise, Kreisel,

Kleister. — KrenzrJttsel: Mosel, Ode , Mole, Oesei. —
Kombiantfonsrätsei: Blaustrumpf. — Wandeirätsel: Stern,
Sein, Bein, Bei, Brei, Breit , Brot.

Richtige Löenngen sandten eins Walter Baecker , Helene nnd
Erwin derer , Ottokar Keller , Oai nnd Otti , sämtlich in Wiesbaden,
sowie Toni Sommer in Sonnenberg.

Df utsriiiT Iflrfnhrnnd ßlngena/flt).

Vertreter für Wiesbaden:
Ed. Friedrich, Scharnhorststraße4. Tel. 4860.

Kognak-Brennerei Scharlachberg G. m. b. H.
Bingen a. Rh.

Twi lani i - Tabletten gebraucht
I PllClrll man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
AngstgefttbL Preis 15.—Mk. Allein verkauf:

Schützenhof-Apotlieks, Langpsss 11.

nervenschwache!
TminusSflrtße.ü&dolfstr.lZ

Telephon 2640 . _
„ »«nntnmnnniumnnioniinn »«»»»»««» »»« «»««' »»« »»«»» ' " " " " " " " " " " " '" " " ' " " ' " " " " " " " '" " " ' " "

General -Vertretung der Stoewer - Automobile.
Luxus -Kraftwagen , für Stadt - und Fernfahrten.

Neue und gebrauchte Personen -Wagen am Lager.
— Garage zum Einstellen von Kraftwagen . —

Tag und Nacht geöffnet.

Reparatur -Werkstätte für alle Marken unter eigner
fachmännischer Leitung.

Größeres Lager v. Ersatzteilen u. Betriebsstoffen.

Befreiung
sofort.

!Alter u. Geschlecht an-
| geben. Ausk. umsonst.Dr. med. Lauterbaob,

München ’L 10
Thorwaldsenstraßs 9.

-f- Magerkeit-f-
Schöne. Ot-3e Körperiorm.
d. unsere oriental. Kraft¬
pillen. a. für Rekonsalesz
u. Schwad«. vreisaekrSnt.
selb. Medaillen n. Ebren-
dipl. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd Run., «arant. un>
kchädl Aerztl. empf. Str.
SäWW;
anweis. ob. Nach». Fabrik
D, lVrans Steiner «. C».

Berlin 48. 30/79

,_ Internationale Rechtsvertretun ^ ! ——I Steueranwalt Dr. jur. Wegener, ehemal.
I Kammergerichtsanwalt Freiburgi.Bisf Mercy-I Strasse 33,Vermittlung»on Hauaverkäufen.

Möbel u. Vianse
werden wie neu au?vol„
revar.. aufmatt .. Eichen-
möbel umgebeirt in mod.
Farben. A, « raubner.
Rbeingauer Etrahe 15.

SchfttzenbotstnUto1* . Telephon «722
empfiehlt sich im Aas- and Einladen von Waggons,
Stadt- und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

liefert und repariert solid und billigst

Kuno Melior, 23.

selben Gartenkies
Sand (Bruben- und Rheinland) für die Kinder

>«m Spielen frei Haus nur in Fuhren empfiehlt
Kies- u. Sandgrube I . Beckel

Biebricher Str. 53 - Telephon 208.
«leichzeitig halten wir uns den Bau. u. Tüncher.

Schä ften zur Eandliejerung durch eigenes Fuhrwerk
*jteus«npfohlen.

Steuer - Ersparnis
durch Abschi. ein. Verde«erua? — Alters-
Kladerversicherung — ohne ärztl. Untersuchung 1

Otto Engel , Adollstrafte 7.  _

W.. EmW-uni)MW«
werden instand geletzt und unterhalten bei billigster
Berechnung. Alfred Wulf.

ffar+tuwei,  Ende bei Mosbach« Straße.

KRAFTFAHRZEUGE AUCH KLEIN- AUTOS.
HAUS & Co. uu

FRANKFURT a/Klain -West , ADALBERTSTRASSE 38.
REPARATUR-WEBKSTÄTTE- BETRIEBSSTOFFE- PRESS.

VERTRETUNGEN•
HORCHWERKE A -- G . , ZWICKAU 1/Sau
A . O . A . HEREIN . 6/20 PS . 3 1/, Stfter.
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Zweigniederlassung WIE
Büro: Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). von und nach allen Teilen der* Weil.Robert Ulrich,Leitung in Wiesbaden

Billige Prsise>Billige Preise!

Neu-Eröffnung!
Machen Sie bitte e nen Versuch in « einer Ha «!

rsch. und Plättanstalt

Rasenbleiche

Wilhelm Weygandt , Architekt,
Albrech -a'raße 91 Fernruf 3146

Bauausführungen jeglicher Art
Schlüsselfertige üehernahme.Auf Wunsch

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gegründet 1885.Speditionsgesellschaft Wiesbaden

G. m. b. H.
Adolfstrafte 1. Telephon 872.
An - und Abfuhr von Wa « ons
Stuck ? <t Reisegepäck . Eil- u. Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
und

Tie Wäschegarantiert ohne scharfe M ttel.
koste» « abgehott u- d wieder zugestellt.

Postkarte genügt.

Frau Martha Hülsmann
Dotzheim, an der Straßenmühle.

. .. . .
Die diesjährig«Liiferunz von Snn

findet am Mittwoch , den 2». April 1921, abends 8 Uhr,
im untern Saale des ^ tath. Ges«llen-Bereinshauses",

Dotzheimer Stratze Nr . 24, zu Wiesbaden , statt.
Wir laden unsre Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme da»» eiu.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über da» Seichästsiahr 1320.
2. Bericht über die durch unern ständigen Revisor Herrn

. Gustav Seibert im vergingen «» Jahre und in diesem
I hre vollzogene» austero dent ichen Prüfungen der Ein-
nchtun ;en und der « eschä tSsührung der Verein«bank.

z. Bericht de, Auf icht»« te» üder die Prüfung der Jahre «,
rechnung für 1928.

i.  Delchlustfaffmrgüber die Genehmigung der Bilanz, Ent-
kastnng des Vorstandes und die Verwendung drS Rem-
gewinnes aus 1828.

5. Befchiutzfa sung über Zu' assung weiterer Geschäftsanteil«
und Abänderung der bezügliche» sj unsrer Satzunge» soll»«
der 8  27 . 48, 41. 53 und 64.

6. Neuwahl von vier Aufsicht,ratsm tglieder« an Stelle de«
' satzungsgemäß ausscheidendenHerren : Architekt und Feld«

McKserscknüeäemelÄer

or 46 ! anHKasse46
wäscht

schneeweiß,
ersetzt Rasenbleiche,

schont und erhält
di» Wäsche,

spart Arbeit
Seile uKohlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 —das Paket

Fachleute
für alle

vorkommenden
Reparaturen

in Stahlwaren.

XSÛucidmkdtmdiUc

BST2 Srkdckltstr .8 TS

Henkel & Qe^
Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirche V

Eingetragene GenossenschaftmU beschränkter Haftpflicht.

M . SiOaielO. Mel. Mikiim WMr.
cesfeur, in /Wiesbaden . Wolfram -v.-Ef«
bach-Strabe 3. am Verl oraunssbaus.
werden dauernd gut veranlagte Hund«
»ad Benllo» genommen,
n laneiirbriarr Züchter und Fachmann,
eie DanNckreiben «nd Auszeichnungen!Telephon 6074.CouHn 'vtrafle 8. UllüSlT»U[UT(l{VUt(lvH WM»4’»■*»

keiner Konknrrem auch nur annäbernd erreu»

Kopfwäschen WM W
Damen - u . Herren-

Friseurgeschäft
Blüdberstr . 17.

Herren-Anzüge
(Rock, Hose und Weste)LI. 198 .-

. 295.
« 475 . -

Bmno Wandt

Es gibt kein \
bess? es Mittel rar \

vollkommenen Reinigung,
zur grOndlichen Desinfektion i ^

HUKRASOli ^ l
Absolut gesundheitsunschädlieh , greift es den Zahn¬
ersatz nicht an , macht ihn geruchlos , go»
schmacklos , fest sitzend . Sparsam im Gebrauch.

Glänzende Gutachten
von Zahnärzten und Dentisten.

Lj Hukrasol-Garnituren nach Zahnarzt Bachmann
bessere Ausführ . X 27 .50,

Neu eröffnet!
Möbelvertauf Engros u.Detail

Schwalbacher Straße 23.
Bi te L ßerst bilig an Schlafzimmer in Nujzbmm

mit und ohne Marmor , Küchen̂ inr chtung spottbillig,
einzelne Slränk,  polier - u. lackiert, Vertiko mit
Spiegel und Messrngverz.. Büle « in Nustbaum l.  E che.
einzelne Matrayen . Bücherschrank m»t Me»sm gverglas-,
Kinderbetten, Sofa. Ruhebett usw.

Schwalbacher Str . 23 , Laden.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Hauptgeschäft und Fablet Heidelberg
Joh . Nletti Sc Co,

Wiesbaden |
K-rchgas>e ö«. jfiTTTTTITTlTO  einfach .» 20. . ^ -

vollliommensd « ^ uskut»?. in etsn. QetuiS Jf» 60.
Spezialausf . für einfache Konstruktion .4 16.—

Ersatzfl . Hukrasol A 7 .50 (Jahresbed . 6 Fl.) Porto extra . F5E
HUKRA- GESELLSCHAFT m. b. H. CASSEL6- NIEDERZWEHREN, Bruyfere - Pfeifen

kurze Holzpfeilen
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

Mauritius^W.WeberMauritiusstr.Piano-Haus
Neben der Vereinsbank.

Getreide , Futtermltt? 1»« Düngemittel,Sämereien»Kartoffel - and Foura *«*
handlung . — 8pezi»Mlt-

_ . Hülsenfrttchte und Be»
billigste Bezugsquelle kür WlederferklW ®’

s“ uS“‘Gartenfeldstr. li
(direkt am Hanptbahnhof ). Telephon

WRhelmstraBs 38Begründet 1829
commanditiert ron der Deutschen Vereinsbank Frankfurt s. M. seit 1«73

Fernsprecher Nr . 26 , 6140 , 6141, 6142.

Kirchgasse

Telephon
6144-
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